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1906 .

Bericht an die Vollversammlung
am 25. November 1906.

In dem am 30. September 1906 abgelaufenen 204. Vereins­
jahre, über welches wir Ihnen zu berichten die Ehre haben, 
entfaltete unsere Gesellschaft die gewohnte Rührigkeit auf allen 
Gebieten ihrer satzungsgemäßen Tätigkeit.

Das Konzertinstitut brachte gleich am ersten Abend als 
Novum ein historisches Konzert mit Orchestral- und Chorwerken 
der großen Meister aus dem 16., 17. und 18. Jahrhundert, die 
Zeiten eines Gallus, Bach und Händel. Es war eine erfreuliche 
Erscheinung, daß das Publikum daran regen Anteil nahm und 
sehr zahlreich erschienen w'ar. Zwei der anderen Mitglieder­
konzerte brachten in ihrem Programm moderne und modernste 
Meister und wieder zwei andere waren vorzugsweise unseren 
Klassikern der letztvergangenen Epoche gewidmet. Die Direktion 
glaubt hiedurch genügend Abwechslung in die musikalischen 
Aufführungen gebracht zu haben.

Außer der satzungsmäßigen Konzerte veranstalteten wir auch 
zwei Festkonzerte, darunter eines zur Feier des 100. Geburtstages
IV. A. Mozarts und das andere zur Feier des 100. Geburtstages 

unseres heimatlichen Dichters Anastasius Grün; letzteres in 
Verbindung mit dem Laibacher deutschen Turnverein, dem 
hiesigen Zweigvereine des deutschen Sprachvereins und dem 
Gesangverein «Vorwärts».

Unsere Karnviermusikvereinigung hat in der abgelaufenen 
Saison in opferfreudiger Hingabe an die Pflege der intimen 
Musik das 24. Jahr ihres Bestandes erlebt. Die Zahl ihrer Freunde 
wurde im Laufe dieser Periode von Jahr zu Jahr eine größere. 
Ihre Aufführungen sind diesem Kreise ein liebes Bedürfnis ge­
worden und die vielseitige Teilnahme bietet Gewähr für den 
sicheren Fortbestand der Kammermusikvereinigung. Insgesamt 
gaben wir im vergangenen Winter in der Zeit vom 22. Oktober 
1905 bis 27. April 1906, also binnen sechs Monaten, mit eigenen 
Kräften elf Aufführungen mit abwechslungsreichen Vortrags­
ordnungen.



Dies ist gewiß eine anerkennenswerte Leistung für die 
musikalischen Leiter unserer Gesellschaft, für Musikdirektor 
Zöhrer und Konzertmeister Gerstner; insbesondere, wenn ge­
würdigt-wird, mit welch peinlicher Gewissenhaftigkeit Musik­
direktor Zöhrer die Orchester und Chorwerke vorbereitet, wie 
genau er diese in den Proben den Musikern, beziehungsweise 
den Sängern einstudiert und mit welchem Fleiß er bei Neu­
aufführungen die Tonwerke vorher selber studiert, um den 
Forderungen des Tondichters gerecht zu werden.

Herrn Konzertmeister Gerstner gebührt besondere An­
erkennung um die Leitung der Kammermusik, deren Aufführungen 
er unermüdlich in zahlreichen Studierabenden mit seinen tüch­
tigen Quartettkollegen vorbereitet, jährlich mit Novitäten und 
gastierenden Solisten reichlich ausstattet.

Gerne sprechen wir heute den beiden artistischen Leitern, 
den braven Kammermusikern, den angestrengten Mitgliedern 
des Streicherchores, den Damen und Herren unseres Singchores 
und der Sängerrunde des Laibacher deutschen Turnvereins, die 
in unserem historischen Konzerte mitwirkte, den geziemenden 
Dank aus.

Unsere Musikschule nahm auch in diesem Berichtsjahre 
einen weiteren Aufschwung. Die Schüleranzahl stieg von 216 
auf 240.

Die Lehrkräfte mußten um einen Lehrer für Violine und 
Klavier vermehrt werden und es wird derzeit an der Schule in 
Gruppen zu drei Schüler wöchentlich in 148 Stunden Unterricht 
erteilt.

Nebst eines öffentlichen Vortragsabendes, den wir alljährlich 
im Mai veranstalten, fügten wir im Berichtsjahre am Schlüsse 
des 1. Semesters noch ein allgemeines Schulexamen hinzu, 
welches die Schüler vor der ganzen Direktion und dem Lehr­
körper abzulegen hatten. Damit sollte der Fleiß, Eifer und 
Ehrgeiz der Schüler angeregt und der Direktion ein Bild über 
die Frfolge der Musikschüler gegeben werden. Der Schüler­
vortragsabend im Mai aber ist auf die musikalische Fortbildung 
unserer Schüler gerichtet und soll diesen wenigstens einmal im 
Jahre eine größere Gelegenheit geben, durch das Hören und 
die eigene Wiedergabe von Musik ihr Urteil für Musik­
produktionen zu schärfen.

Unsere Musikschule bekam auch im abgelaufenen Jahre die 
üblichen Subventionen von hohem k. k. Unterrichtsministerium, 
von der löblichen Krainischen Sparkasse und der löblichen 
Stadtgemeinde, wofür den betreffenden Faktoren der geziemende 
Dank ausgesprochen wird. Aber trotz dieser Unterstützungen im
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Gesamtbetrage von 5200 K war die Schule bei den Gesamt­
einnahmen von K 12.933'75 und mit den Gesamtausgaben von 
K 15.059'81 mit K 2126‘06 passiv, welchen Betrag unserVerein 
zur Erhaltung der Schule beitragen mußte.

Von der löblichen Krainischen Sparkasse bekamen wir 
heuer die letzte Rate zur großen Jubiläumsspende 'zum Ge­
sellschaftsfonds und zum Lehrerpensionsfonds und es sei aus 
diesem Anlasse heute der genannten großen Gönnerin noch 
einmal der Dank ausgesprochen.

Von Freunden unserer Gesellschaft kamen uns heuer 
wieder viele Spenden zu, die Sie in dem Ihnen bereits zu­
geschickten Jahresberichte verzeichnet finden. Auch dafür sei 
allen hier gedankt.

Die deutsche Presse in Laibach und Graz zeigte für uns 
viel Interesse und widmete unserer musikalischen Tätigkeit 
große Aufmerksamkeit. Es sei derselben und speziell dem 
Kunstberichterstatter Herrn J. Ohm Ritter von Januschowsky 
hiemit für ihre die Gesellschaft betreffenden Nachrichten und 
Berichte der Dank ausgesprochen.

Das Lehrerpensionsstatut ist ausgearbeitet und befindet sich 
seit mehreren Wochen bei einem Assekuranzmathematiker, der 
die Ziffern zu den satzungsgemäß zu gewährenden Ruhegenüssen, 
Witwen- und Waisenversorgungen auszurechnen hat.

Eine Pflicht der Pietät ist es, der lieben Mitglieder zu ge­
denken, die uns im letzten Jahre durch den Tod entrissen 
wurden. Es sind dies unser Ehrenmitglied Herr Josef Luckmann; 
der uns als Präsident der Krainischen Sparkasse insbesondere 
die große Jubiläumswidmung zugewendet hat, dann unser lang­
jähriges verdientes Direktionsmitglied Herr Karl Leskowitz und 
unsere langjährigen Vereinsmitglieder, die Herren Otto Fischer, 
Anton Schwab, Karl Luckmann und Wilhelm Baron Rechbach. 
Wir wollen ihnen ein ehrendes Andenken bewahren.

Jahresrückschau.
1906 .

Beginn des 205. Vereinsjahres. 
Direktionssitzung.
I. Mitgliederkonzert (Programm Seite 14). 
Direktionssitzung.
]. Kammermusikabend (Programm Seite 17). 
Direktionssitzung.

1. O ktbr.  

12. O ktbr.  

21. O ktbr.  

26. O ktbr.  

3. Novbr. 

9. Novbr.
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13. Novbr.

14. Novbr.

17. Novbr. 

25. Novbr. 

1. Dezbr.

2. Dezbr.

Herr Julius Muhr, Herrschaftsbesitzer und Gewerke in 
Wien, ein begeisterter Musikfreund und als Konzertsänger hoch- 
geschätzt, veranstaltet mit dem Pianisten Albert Ernst aus Wien 
einen Lieder- und Balladenabend, dessen ganzes Erträgnis er 
unserem Lehrerpensionsfonds widmet.

Fräulein Sylva Luckmann, Mitglied unseres Damenchores, 
vermählt sich mit Herrn Walter Trappen, Verwaltungsrat aus 
Pilsen. Bei der Trauung in der hiesigen evangelischen Kirche 
wird von Herren und Damen unserer Singchöre aus Schumanns 
Zyklus «Frauenliebe und Leben» das Lied «Der Ring auf deinem 
Finger» gesungen. Musikdirektor Josef Zöhrer präludierte auf der 
Orgel und dirigierte den Chor.

Herr Walter Trappen spendete aus Anlaß seiner Ver­
ehelichung 50 Kronen für unseren Lehrerpensionsfonds.

II. Mitgliederkonzert (Programm Seite 14).
Ordentliche Jahresvollversammlung (Bericht darüber Seite 5).
Die Musikschule wird durch den k. k. Hof- und Ministerial- 

art Dr. Karl Ritter von Wiener namens des k. k. Ministeriums 
für Kultus und Unterricht eingehend inspiziert.

Herr Hofrat v. Wiener spricht sich durchgehends über alles 
Gesehene sehr lobend aus. Was die Einrichtung und Admini­
stration der Musikschule betrifft, äußert sich der Hofrat, 
daß er mit Vergnügen eine Ordnung und Nettigkeit in allen 
Dingen wahrnehme, die ihn mit vollster Befriedigung erfülle 
und die geradezu musterhaft genannt werden müsse. Er nahm 
Einsicht in die Kataloge, lobte die Zweckmäßigkeit und über­
sichtliche Anlage derselben sowie die Verwendung der zahl­
reichen im Gebrauche stehenden und Schulzwecken dienenden 
Drucksorten, von welchen er je ein Exemplar an sich nahm. 
Der Herr Hofrat ließ sich die Einteilung der Schüler in die 
verschiedenen Gruppen, den Vorgang beim Unterricht der 
Instrumental-, Theorie, Gesang- und Chorgesangschüler erläutern 
und schien, seinen Äußerungen nach, von allem sehr befriedigt 
zu sein. Dann nahm er sämtliche Lokalitäten des Hauses in 
Augenschein, sprach sich sehr anerkennend über die Sauberkeit 
der Räume aus und betonte, daß ihm durchwegs die gut ge­
lüfteten Schulzimmer auffallen. Hofrat Dr. v. Wiener begab sich 
sodann in die Direktionskanzlei, besichtigte das Archiv sowie 
die kleine Raritätensammlung der Philharm. Gesellschaft und 
entfernte sich nach fast zweistündigem Aufenthalte mit allen 
Zeichen zweifelloser Befriedigung.

Bei der Feier des 50jährigen Bestandes des evangelischen 
Frauenvereines in der hiesigen evangelischen Kirche, zu welcher 
unter den geladenen Gästen auch unser Gesellschaftsdirektor
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erschienen war, wurde der Festgottesdienst durch den Vortrag 
einer Phantasie über das Thema «Eine feste Burg ist unser Gott» 
von Schellenberg eingeleitet. An der Orgel saß unser Musik­
direktor Josef Zöhrer. Nach der Festpredigt ertönte Bändels 
Largo, gespielt von Musikdirektor Zöhrer (Orgel) und unseren 
Lehrern Alfred Jagschitz (Violine) und Franz Löhrl (Cello). Die 
religiöse Feierlichkeit wurde mit dem Vortrage des «Altnieder­
ländischen Dankgebetes» durch die Sängerrunde des Laibacher 
deutschen Turnvereins unter Leitung des Bundeschormeisters 
Viktor Ranth beschlossen.

Die hiesige Buch- und Musikalienhandlung Otto Fischer 4- Dezbr.  

veranstaltet in der Tonhalle ein Konzert des Cellovirtuosen 
Prof. Karl Klein aus Wien.

Unsere Kammermusikvereinigung (Hans Gerstner, 1. Violine; 5. Dezbr. 
Alfred Jagschitz, II. Violine; Heinrich Wettach, Viola; Franz 
Löhrl, Cello) konzertiert über Einladung des Philharmonischen 
Vereins in Marburg dortselbst mit dem Programm: Rob. Schu­
mann, Quartett in A-Dur, Op. 41, und Eduard Grieg, Quartett 
in G-Mol, Op. 27. Der Marburger Musikreferent berichtete 7. Dezbr. 
darüber in der «Grazer Tagespost»: «Um diese Kammermusik­
vereinigung ist Laibach zu beneiden. Ihr Spiel ist ausgeglichen, 
ihre Auffassung und Vortragsweise durchgeistigt, also eine Glanz­
leistung, die auch den in die Geheimnisse der klassischen 
Musik nicht Eingeweihten umfängt und ihm die poetischen 
Perlen der Kammermusik zum Verständnisse bringt.»

An diesem Tage hat unser Vereinsdiener seine Frau, die 7. Dezbr. 
ihm eine brave Lebensgefährtin und fleißige Mithelferin in seinem 
Dienste war, durch den Tod verloren, nachdem sie ihm zuvor ein 
Kind geschenkt hatte.

Die hiesige Frauenortsgruppe des Deutschen Schulvereins 8. Dezbr. 

veranstaltete ein Wohltätigkeitsfest in den Räumen des deutschen unc* 
Kasinovereins. Zum Vortrag kam unter anderem auch Offen- 9- Dezbr- 
bachs Operette: «Die Hochzeit bei Laternenschein». Die darin 
vorkommenden drei weiblichen Rollen wurden von den Frauen 
Annie Christoph, Gusti Leskowitz und Mizi Meese gesungen, die 
einst Gesangschülerinnen unserer Gesangmeisterin Frau Tony 
Nebenführer-Seyfhardt waren und bei dieser Meisterin auch 
jetzt ihren Part einstudierten. Die Rolle des Pächters Peter war 
in den Händen unseres Direktionsmitgliedes Herrn Emmerich 
Lang. Die «Laibacher Zeitung» berichtet darüber: «Die Auf­
führung ließ uns ganz vergessen, daß wir Dilettanten vor uns 
hatten. Sie war musikalisch, darstellerisch und szenisch sorg­
fältig, mit künstlerischem Geschick vorbereitet. Herr Militär­
kapellmeister Theodor Christoph dirigierte die Operette mit

2



14. Dczbr.

16. Dezbr.

20. Dezbr. 

26. Dezbr.

6. Jänner.

7. Jänner.

10

gewohntem künstlerischen Freisinn und Temperament. Schon 
die Ouvertüre, welche die ansprechendsten, musikalischen Ge­
danken des Werkes enthält, erzielte durch ihren anziehenden 
Vortrag lebhafte Anerkennung. Die Rollen der beiden heirats­
süchtigen Witwen waren glücklicherweise durch die Frauen 
Annie Christoph und Mizi Meese besetzt, die sich bereits der 
Wertschätzung aller Musikfreunde als treffliche Sängerinnen 
erfreuen. Beide Damen konnten sich gesanglich und darstellerisch 
in ihren hübschen, lustigen Partien förmlich ausleben, sangen 
mit frischer, fröhlicher Anmut und spielten mit launigem, be­
weglichem Temperament, das in der Streitszene seinen Höhe­
punkt erreichte. Die sanfte Liese gestaltete Frau Gusti Leskowitz 
zierlich und liebenswürdig in Gesang und Spiel. Famos war Herr 
Emmerich Lang als Pächter, den er mit natürlich-behaglichem 
Humor charakterisierte und musikalisch mit seiner wohlklingenden 
Stimme, verbunden mit wirksamer Vortragsweise, ausstattete. 
Der Erfolg der Operette war ein ungemein lebhafter.»

Die Frauenortsgruppe Laibach der «Südmark» veranstaltet 
im großen Saale unserer Tonhalle einen Vortragsabend des 
k. u. k. Hofburgschauspielers Georg Reimers zugunsten des 
deutschen Frauen- und Kinderhortes.

III. Mitgliederkonzert, gewidmet der Erinnerung an Beetho­
vens Geburtstag (16. Dezember 1770. Programm Seite 14).

Direktionssitzung.
K. u. k. Militärkapellmeister Theodor Christoph veranstaltet 

ein Konzert der Kapelle des k. u. k. Inf.-Reg. Nr. 27 zugunsten 
des Militärkapellmeister-Pensionsfonds (Programm Seite 19).

1907 .

II. Kammermusikabend (Programm Seite 17).
Unsere Kammermusikvereihigung (Hans Gerstner, I. Violine; 

Alfred Jagschitz, II. Violine; Heinrich Wettach, Viola; Franz Löhrl, 
Violoncello) konzertiert über Einladung des Musikvereins in 
Cilli dortselbst unter Mitwirkung des von unseren Kammer­
musikern engagierten Fräuleins Marie Geselschap, Klavierkünst­
lerin aus Berlin. Das Programm brachte nebst anderen das 
G-moll-Quartett von Eduard Grieg und das E-moll-Quintett von 
Christian Sinding. Der Musikreferent in der Cillicr «Deutschen 
Wacht» schreibt darüber unter anderem: «Bei dem bekannten 
Ruf der Laibacher Kammermusikvereinigung konnten wir nicht 
anderes als Vorzügliches erwarten. Beide Werke stellten an das 
Können der einzelnen Spieler wie auch an ihr Zusammenspiel 
die allergrößten Anforderungen. Unsere Künstler brachten sie
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in vollendeter Weise zur Ausführung, e i n  Geist beseelte die 
Spieler und vereinigte die Instrumente zu einem abgetönten, vollen, 
satten Zusammenklang, insbesondere die erste Geige des Herrn 
Konzertmeisters Hans Gerstner und das Cello des Herrn Franz 
Löhrl fanden Töne von hinreißendem Schwung und Wohllaut.»

Direktionssitzung. 11.Jänner.
Unser langjähriges, uns bis in den Tod treu gebliebenes Mit- 3. Febr .  

glied Frau Franziska Haan legiert unserer Gesellschaft 200 K.
III. Kammermusikabend (Programm Seite 18). 23. Febr .

IV. Mitgliederkonzert (Programm Seite 15). 3. März.

Konzert des Pianisten Leopold Godowsky (Programm 12. März.

Seite 19).
Die gesellschaftliche Musikschule veranstaltet eine öffentliche 16. März. 

Musikprüfung ihrer Schüler (Programm Seite 24).
In Graz verschied August von Fladung, k. k. Hofrat in R., 21. März, 

im 90. Lebensjahre, der in den Jahren 1877 und 1878 Direktor­
stellvertreter unserer Gesellschaft war.

IV. Kammermusikabend (Programm Seite 18). 26. März.

Die hiesige Musikalienhandlung Otto Fischer veranstaltet 5. April.

in der Tonhalle einen Liederabend des Heldentenors Alois 
Pennarini der Hamburger Oper. Am Klavier Dr. Ei nst Decsey 
aus Graz (Programm Seite 20).

Öffentliche Generalprobe zur Großen Messe in C-moll von 14. April. 
W. A. Mozart.

Außerordentliches Konzert zugunsten des gesellschaftlichen 15. April. 

Lehrerpensionsfonds mit Aufführung von W. A. Mozarts Großer 
Messe in C-moll unter Leitung unseres Musikdirektors Josef 
Zöhrer mit vier Solisten: Sopran Frau Martha Winternitz aus 
Graz, Mezzosopran Fräulein Annie Pardo aus Wien, Tenor Herr 
Hans Legat aus Graz und Baß Herr Clemens Fochler aus Wien, 
einem gemischten Chor von 125 Stimmen, Orchester und Orgel­
harmonium (Kapellmeister Theod. Christoph) (Programm Seite 16).

Nach Schluß des Konzertes fand in der Glashalle des 
Kasino eine gesellige Zusammenkunft der Vereinsmitglieder statt, 
wo Gelegenheit geboten war, den Musikdirektor J. Zöhrer, die 
Solisten und alle um die überaus gelungene Aufführung ver­
dienten Mitglieder zu feiern.

V. Mitgliederkonzert (Programm Seite 15). 28. April.
Direktionssitzung. 29. April.
Sonntag vormittags hält der Laibacher deutsche Turnverein 5. Mai.

sein diesjähriges Schauturnen der Frauen und Männer, Mädchen 
und Knaben im großen Saale der Tonhalle ab.

Konzert der Wiener Hofopernsängerin Chary von Seboek 6. Mai.
(Programm Seite 20).

2*
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20. Mai.

29. Mai. 

33. Mai.

28. Juni.

5. Juli.

27. bis 
31. Juli.

3 .Septbr.

19.Septbr.

30.Septbr.

Am Pfingstmontag nachmittags veranstaltet die Frauen­
ortsgruppe des Vereins Südmark im großen Saale der Tonhalle 
ein Kinder-Frühlingsfest.

Vortragsabend der Zöglinge unserer Musikschule (Programm 
Seite 24).

Fräulein Edith Bock (Schülerin des Musikdirektors J. Zöhrer) 
spielt im kleinen Saale der Tonhalle das D-dur-Klavierkonzert 
von W. A. Mozart mit großer Orchesterbegleitung vor einem 
geladenen Publikum stilvoll und mit anerkennenswerter Technik.

Direktionssitzung.
Schluß des II. Semesters an den Musikschulen.
In Breslau wird das VII. deutsche Sängerbundesfest ab­

gehalten, an dem sich auch Mitglieder unseres Männerchores 
sowie Vertreter des Südmärkischen Sängerbundes beteiligen.

Felix Schaschel, Hofrat der hiesigen k. k. Landesregierung 
in P., verschied nach längerem Leiden. Der Verblichene machte 
sich in den Jahren 1880 bis 1888 als Direktionsmitglied um 
unsere Gesellschaft verdient. Die Direktion legte auf dessen Bahre 
einen Kranz mit Schleifen in den Vereinsfarben und beteiligte 
sich am Begräbnisse.

Beginn des 92. Unterrichtsjahres an unseren Musikschulen.
Ende des 205. Vereinsjahres.
Gesellschaftsdirektor Landesgerichtsrat Josef Hauffen sicht 

sich wegen Überbiirdung in seinen Berufsgeschäften außerstande, 
das große Nebenamt als Vorstand unseres Vereins noch weiter­
hin zu besorgen und legt deshalb seine Direktorstelle nieder.



Konzertinstitut 1906/1907.
1. Dirigent und Chormeister: Herr Josef Zöhrer, Musikdirektor 

der Philharmonischen Gesellschaft, Lehrer für Musik an der 
k. k. Lehrerbildungsanstalt, Ehrenmitglied der Philharmonischen 
Gesellschaft in Laibach und des Männergesangvereins in Görz, 
Besitzer des goldenen Verdienstkreuzes mit der Krone;

2. Konzertmeister: Herr Hans Gerstner, Leiter der Kammermusik­
abende, Lehrer für Musik an der k. k. Lehrerbildungsanstalt, 
Besitzer des goldenen Verdienstkreuzes;

3. Chormeisterstellvertreter: Herr Heinrich Wettach, akademischer 
Maler;

4. ein Damenchor von 86 Mitgliedern (Seite 28);
5. ein Männerchor von 54 Mitgliedern (Seite 29);
6. ein Orchester, bestehend aus Mitgliedern, Lehrern und Schülern 

der Philharmonischen Gesellschaft (Seite 30), ferner aus Mu­
sikern der Kapelle des k. u. k. Infanterieregiments König 
der Belgier Nr. 27 und auswärtigen Instrumentalkräften;

7. heimische und fremde Solisten sowie andere Mitwirkende 
(Seite 30).

Vereinsdiener.' Heinrich Schauperl.

Vereinshaus: Tonhalle, Kongreßplatz Nr. 9.



A. M i tg l ie d e rk o n z e r te .

21. Oktober 1906: Erstes Mitgliederkonzert
un te r  d e r  L eitung  des  M usikdirektors  H errn  Josef Zöhrer.

Zu A n ton  B ruckners G edächtnis,

geb. 4. S e p tem b er  1824 zu Ansfelden, gest.  11. O k to b e r  1896 in Wien.

V ortragsordnung.

1. T rauerm usik  auf den T o d  A nton Bruckners von Otto K itzler, Musik­
d i rek to r  in Brünn. (E rs te  Aufführung in Laibach.)

2. Z w eite  S y m p h o n ie ,  C - m o l l ,  von A n ton  Bruckner, a ) M od era to ;
b) A ndante ,  feierlich, e tw as bew egt ; c) Scherzo, m äßig  s c h n e l l ; 
d ) Finale, ziemlich schnell. (E rs te  Aufführung in Laibach.)

- XI _________

17. November 1906: Zweites Mitgliederkonzert
u n ter  der  L eitung  des  M usikdirektors  H e rrn  Josef Z öhrer und Mitwirkung 
des D am enchores  sowie des H errn  H erm ann Kant, Mitgliedes des  land ­

schaftlichen T h ea te rs ,  und  des H e rrn  F ranz Löhrl.

Vortragsordnung.

I. Abteilung.

1. F e l ix  M endelssohn-B artholdy: O uver tü re  zu «Ruy Blas».
2. Camillo S a in t  Saens: K onzert  für Violoncell m it O rchestcrbegleitung.

S o l i s t : H e r r  Franz Löhrl.
3. J u liu s  W eissm ann : «F ingerhü tchen» ,  Märchenballade für Baß-Bariton,

vierstim migen F ra u en ch o r  und  O rches ter .  Solist : H e rr  H erm ann  
Kant. (E rs te  Aufführung in Laibach.)

II. Abteilung.

(Zur E rinnerung an R ob ert  Schum ann.)

E rs te  Sym phonie  (B-dur). a ) A ndante  un poco  m aestoso  und  allegro m olto  
vivace; b) L a rg h e t to ;  e) Scherzo, m o lto  vivace; d ) Allegro animato 
e grazioso.

16. Dezember 1906: Drittes Mitgliederkonzert
u n te r  d e r  L eitung  des M usikd irek tors  H errn  Josef Zöhrer und  solistischcr 

Mitwirkung des Pianisten  H errn  Gino T agliap ietra  aus Berlin.

Säm tliche Program m num m ern  bes teh en  aus W erk e n  L. van B eethovens,  
geb. 16. D ezem b er  1770, ges to rb en  26. März 1827.
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V o r tra g so rd n u n g :

I. Abteilung.

S ieb en te  Sym phon ie  (A-dur). a ) Poco sos tenu to  und vivace; b) A llegretto ;
c) Scherzo, P res to  — assai meno p res to  — und p res to ;  d ) Allegro 
con brio.

II. Abteilung.

1. K lav ierkonzert in C-moll mit O rchesterbeg le i tung . Solist: H e rr  Gino
T agliapietra. a ) Allegro con brio ; b) L a rg o ;  c) R o ndo  allegro.

2. Egm ont-O uertüre.

3. März 1907: Viertes Mitgliederkonzert
un te r  der  L eitung des  H e rrn  M usikdirektors  Josef Zöhrer.

D as Bratschen-Solo  in d e r  Sym phonie  von Berlioz wird  vom  H errn  Kapell­
m eiste r  Theodor Christoph gespielt.

V o rtra g so rd n u n g :

I. Abteilung.

H ector Berlioz: Harold  in Italien? Sym phonie  in vier Sätzen mit obligater  
Viola. (E rs te  Aufführung in Laibach.) I. H aro ld  in den Bergen. Szenen 
der  Melancholie, des Glückes und  d e r  F reude . II. Marsch der  Pilger, 
das A b endgebet  singend. III. Se renade  e ines B ergbew ohners  der 
Abruzzen an  seine Geliebte. IV. Orgie d e r  Briganten. E r innerungen  
aus den vorangegangenen  Szenen.

II. Abteilung.

Les P re lu d es  nach Lam artine .  Sym phonische  Dichtung von Franz Liszt.

28. April 1907: Fünftes Mitgliederkonzert
un te r  der  L eitung  des H errn  Musikdirektors Josef Zöhrer und unter Mit­

wirkung des gem ischten  Chors und O rchesters .

Z um  G edächtn isse  Jo h a n n es  Brahm s.
Sämtliche P rogram m num m ern  sind W erk e  von J o h a n n es  Brahms.

V o rtra g so rd n u n g :

I. Abteilung.

Erste  S y m p h o n ie ,  op. 68 in C-moll. n) un poco so s ten u to  und Allegro;
b) A ndan te  so s ten u to ;  c) un poco A llegre tto  e  grazioso; d ) Adagio 
— piü A ndante  — Allegro non troppo ,  ma con brio — piü Allegro.

II. Abteilung.

1. a) In s t i l ler  N a c h t;  b) A b sch ied slied ;  c) Die W ollu st in  den Mayen;
d ) S ch n itter  T od; deutsche  Volkslieder für gem ischten  C hor  ohne 
Begleitung. (E rs te  Aufführung in Laibach.)

2. T ragische Ouvertüre. (E rs te  Aufführung in Laibach.)



16

B. A n d e re  V e ra n s ta l tu n g e n .

15. April 1907: Außerordentliches Konzert. 
Große Messe in C-moll

für Soli, gem isch ten  Chor, O rches ter  und  Orgel von W. A. Mozart (W erk  427). 

Nach M ozartschen V orlagen vervo lls tänd ig t  von A lois  Schm itt .

Z um  ersten m al in  Laibach.

L eitung:  H e r r  M usikdirektor Josef Zöhrer.
»

Soli :  1.) Sopran-: F ra u  Martha W intern itz , Graz. 2.) M ezzosopran: Fräulein 

Annie P ard o , W ien. 3.) T en o r :  H e r r  Hans L eg a t ,  Graz. 4.) Baß: H e rr  

Clem ens Fochler , Wien.

O rg e l -H a rm o n iu m : H e rr  K apellm eister  Theodor Christoph.

C hor:  H erren -  und D am enchor  de r  Philharm onischen  Gesellschaft und die 

Sängerrunde  des L aibacher  deu tschen  Turnvere ins  (125 Stimmen).

O rc h e s te r : S tre icherchor  d e r  Philharm onischen Gesellschaft und die Musik­

kapelle  des k. u. k. Inf.-Reg. L eo p o ld  II. König d e r  Belgier Nr. 27.

Messe (C-moll)

für Soli, Chor, O rch es te r  und Orgel von W. A. Mozart (W erk  427).

1. Kyrie (A ndan te  m odera to ) ,  v iers tim miger C hor m it Sopransolo.
2. Gloria (Allegro vivace), v iers tim miger Chor.
3. L audam us, Mezzosopransolo.
4. G ratias (Adagio), fünfstimmiger Chor.
5. Dom ine, D u e tt  für Sopran und Mezzosopran.
6. Qui to l l i s  (Largo), Doppelchor.
7. Quoniam, Terzett fü r  Sopran, Mezzosopran und Tenor.
8. J e su  Christo (Adagio); Cum S a n cto  S p ir itu  (Allegro), v iers timmige 

Chöre.
9. Credo (Allegro m aestoso),  fünfstimmiger Chor.

10. Et in ca rn a tu s  e s t ,  Sopranso lo  mit ob liga ter  F lö te ,  O b o e  und Fagott .
11. C rucifixus (Adagio), v iers tim miger Chor.
12. E t resu rrex it  (Allegro m odera to ) ,  v iers tim miger Chor.
13. Et in  Sp ir itum  S a n ctu m  (Allegro non t ro p p o ) ,  T enorso lo  und vier­

s tim m iger Chor.
14. Credo in  unam  S an ctam  (Allegro m aestoso),  viers tim miger Chor.
15. E t v ita m  ventur i  sa ecu l i  (Allegro), v iers tim miger Chor.
16. S a n ctu s  (Largo);  O sanna (Allegro comodo),  D oppelchöre .
17. B en ed ic tu s  (Allegro comodo),  So loquarte t t .
18. A gn us D ei (A ndan te  m odera to ) ,  v iers tim miger C hor und Sopransolo.
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C. K a m m e rm u s ik a u f fü h ru n g e n ,

3. November 1906: Erster Kammermusikabend

(114. Aufführung)

veransta l te t  von den H erren  K onzertm eis te r  H ans Gerstner, I. Violine; 
Alfred J a gsch itz ,  II. Violine; Franz Löhrl, Violoncell;  un ter  gefälliger Mit­
wirkung des H errn  H einrich W ettach , Viola, und  des Fräuleins M arianne  

Brünner, Pianistin aus W ien.

V o rtragsord n u n g:

1. Lud. van  B eeth o v en : Q u a r te t t  für zwei Violinen, Viola und Violoncell,  
op. 18, B-dur. (Allegro con brio ; Adagio m a non t ro p p o ;  Scherzo; Adagio 
[La Malinconia] und  Allegretto  quasi Allegro.)

2. a ) Fried. Chopin: Ballade; G-moIl; ) , , ,  . . „  .. , . „  .
b) M üller-Ralf: Melodie; T anzpoem ; Klav .ersolo : Fraulein Marianne
c) F ranz L iszt:  W aldesrauschen ;  J runner.

3. Ant. Dvofäk: Q u in te t t  für Pianoforte , zwei Violinen, Viola und Violoncell, 
op. 81, A-dur. (Allegro m a non tan to ;  A ndante  con m oto  [Dumka]; 
Scherzo-Molto vivace [Furiant];  Finale-Allegro.) Klavier:  Fräulein 
Marianne Brünner.

6. Jänner 1907: Zweiter Kammermusikabend

(115. Aufführung)

v erans ta l te t  von den H erren  Konzertm eis te r  H ans Gerstner, I. Violine;
Alfred J a g sc h i tz ,  II. V io l in e ; Franz L öhrl,  V ioloncell;  un te r  gefälliger
Mitwirkung des Herrn  H einrich W etta ch ,  Viola, und des Fräuleins Marie 

G eselschap, Pianistin aus Berlin.

V o rtra g so rd n u n g :

1. R obert Schu m ann : Q u ar te t t  für zwei Violinen, Viola und Violoncell,  
op. 41, A-dur. (A ndan te  espressivo  und Allegro m olto  m o d e ra to ;  Assai 
ag ita to ;  Adagio m o l to ;  Allegro m olto  vivace.)

2. L udw ig  van B eeth o v en : Sona te  (dem Grafen von W aldste in  gewidmet) 
für K la v ie r ; op. 53 ; C-dur. (Allegro con b r i o ; Adagio m olto  und Rondo  
Allegretto  m o d era to  — Prestissimo.) [Fräulein Marie Geselschap.]

3. Christian S in d in g :  Q u in te t t  für Klavier, zwei Violinen, Viola und Violon­
cell in E -m o ll .  (Allegro m a non t r o p p o ; A n d a n te ;  I n te rm e z z o — Vivace; 
Finale  Allegro vivace.) [Klavier; Fräulein Marie G eselschap .|

3



18

17. Februar 1907: Dritter Kammermusikabend
(116. Aufführung)

v erans ta l te t  von den H erren  K o nzertm eis te r  H ans Gerstner, I. V io l in e ; 

Alfred J a g sch itz ,  II. V ioline ;  F ranz Löhrl, V io lo n ce l l ; un ter  gefälliger 

Mitwirkung d es  H errn  Herrn. K ant,  O pernsängers  aus L aibach ,  Gesang, 

sowie de r  H e rren  Theodor Christoph, Viola, und H einrich W ettach, Klavier.

V o rtra g so rd n u n g :

1. Lud. Van B eeth oven : A dagio ,  Variationen und R o ndo  für Klavier, 
Violine und  Violoncell,  op. 121 a, G -d u r ,  ü b e r  «Ich bin d e r  Schneider 
Kakadu». (E rs te  Aufführung in Laibach.)

2. L i e d e r ; gesungen von H errn  Herrn. Kant.
3. E rnst von  D ohnänyi:  Serenade  für Violine, Viola und Violoncell;  op. 10; 

C -d u r .  (Marcia ; R om anze  ; Scherzo ; T em a  con va r iaz ion i ; Rondo-Finale .)  
(E rs te  Aufführung in Laibach.)

4. L ie d e r  ; gesungen  von H errn  Herrn. Kant.
5. Camillo S a in t-S a en s:  S ep te t t  für T ro m p e te ,  zwei Violinen, Viola, V iolon­

cell, K o n trab aß  und  Klavier ,  op. 65, E s-dur.  (P r t iam bule ; M e n u e tt ;  
I n t e r m e d e ; G a v o t te  e t  Finale .)

26. März 1907: Vierter (letzter) Kammermusikabend
(117. Aufführung)

v erans ta l te t  von den H e rren  K onzertm eis te r  H ans G erstner, I. V io l in e ; 

Alfred J a g sc h i tz ,  II. V ioline ;  F ranz Löhrl, Violoncell;  un te r  gefälliger 

M itwirkung d e r  F ra u  L u is ita  H eg em a n n , G esang ,  sowie de r  H e rren  Prof. 

A ngelo  del B ravo aus T r ie s t ,  K la r ine t te ,  und H einrich W ettach , Viola.

V o rtra g so rd n u n g :

1. F ranz S chu bert:  Q u ar te t t  für zwei Violinen, Viola und Violoncell,  op. 
posth . ,  D-moll.  (A llegro ;  a n d an te  con m o to  [Variationen ü ber  «Der T o d  
und das M ädchen»];  sc h e rzo ;  presto .)

2. P eter  C o r n e l iu s : B r a u t l ie d e r : a) E in Myrtenreis ; b) D er  L iebe  Lohn  ;
e) V o ra b e n d ;  d ) E rw a c h e n ;  e) Aus dem H ohen  L ie d ;  gesungen von 
F ra u  L u is ita  H egem ann ; Klavierbegleitung H e r r  F ranz Löhrl. (E rs te  
Aufführung in Laibach.)

3. W. A. M ozart: L arg h e t to  aus dem K la r in e t te n q u in te t t ;  K la r in e t te :  H err  
Prof. A ngelo  del Bravo.

4. a ) Erik M eyer-H ellm und: A ltdeu tscher  L iebcsrcim  ; |  Frau  L uisita  Hege-
b) P aul U m la u ft:  W enn  lustig d e r  F rüh l in g sw in d ;  ! m a n n  und
c) E ugen  H ild a ch :  L e n z ;  J H e rr  Franz Löhrl.

5. Zur E r in n eru n g  an Jo h a n n es B rahm s ( f  3. April 1897). Q u in te t t  für 
K la r ine t te ,  zwei Violinen, Bratsche und Violoncell,  op. 115, H-moll.  
(Allegro ; adagio  ; andan tino  — pres to  non a s s a i , m a  con s e n t im e n to ; 
con moto .)  K larinette  : H e r r  Prof. A ngelo  del Bravo.
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D. S e lb s tä n d ig e  K ü n s t le rk o n z e r te .

13. November 1906: Lieder- und Balladenabend
verans ta l te t  von dem K onzertsänger Herrn  J u l iu s  Muhr aus W ien. Am 

Klavier : H e rr  Albert Ernst, Pianist aus Wien.

Das ganze  R einerträgn is  wird von  dem  Herrn V eransta lter  dem  
Lehrer-Pensionsfonds der P h ilh arm on isch en  G esellschaft  gew idm et.

V o r tra g so rd n u n g :

1. Karl L oew e: a ) D er  se ltene Beter, b) Spirito santo, c) D er  gefangene 
A d m ira l ; Balladen.

2. Rob. S c h u m a n n : D ichterliebe ; ein Liederzyklus.
3. Richard S tr a u ss:  a ) Madrigal, b) Du meines H erzens Krönelein, c) H eim ­

kehr,  d ) B ruder Liederlich.
4. Hugo Wolf: a ) W o  wird einst, b) A uf ein a ltes Bild, c) W äch ter l ied  auf 

der  W artburg .
5. Hugo W olf: a ) Biterolf, b) D e n k ’ es, o Seele, c) E rschaffen und  Beleben.

26. Dezember 1906: Konzert
zu g u n ste n  des M ilitärkapellm eister-Pensionsfonds.

Aus beso n d e re r  Gefälligkeit haben ihre Mitwirkung z u g e s a g t : Frau  Maria 
Concha B aronin  Codelli (Violine) und Fräulein Em m y Z allm an n (Klavier). 

O rches ter  : Kapelle  des Inf.-Reg. Nr. 27.

V ortra g so rd n u n g :

1. T sc h a ik o v sk y : Capriccio Italien. (Orchester.)
2. S chu m ann : Klavierkonzert  A-moli,  1. Satz, mit O rchesterbegle itung. 

(Fräulein E m m y Z allm ann.)
3. M endelssohn: Violinkonzert mit O rchesterbegle itung. (F rau  Baronin  

C o d e l l i )
4. R. W agner: M eistersinger-Vorspiel.  (Orchester.)

12. März 1907: Klavierabend Leopold Godowsky. 

V o rtra g so rd n u n g :

1. W eber: Sona te  As-dur, op. 39. Allegro m o d e ra to  con spirito ed  assai 
l e g a t o ; Andante  (ben t e n u t o ) ; M enuetto  capriccioso (Presto  a s s a i ) ; 
R ondo  (M oderato  e  m olto  grazioso).

2. S ch o b ert  (1730 1768): Menuett Es-dur.
3. R am eau  (1 6 8 3 —1764): Menuett  G-moll.
4. Corelli (1653 1713): Pastora le  [Angelus].
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5. Loelly  (1660—1713): Gigue E*moll, op. 52. F re ie  Bearbeitung von Leo­
pold  Godowsky.

6. Chopin: Ballade in F-moll,  op. 52 ; Tarante l le ,  A s - d u r ; Nocturne,  E-dur,  
op. 62 ; Allegro de  C oncert ,  op. 46.

7. C h opin-G odow sky : Zwei S tudien  über  E tü d e n  von Chopin.
8. L i s z t : La Campanella.
9. Sc h u lz -E v ler : A rabesken  ü ber  den  S traußschen  W alzer  «An der  schönen 

blauen Donau», u m gearbe i te t  von Leopold Godowsky.

5. April 1907: Alois Pennarini
H elden tenor  d e r  H am burger  Oper.  Am K la v ie r : Dr. E rnst  Decsey, Graz.

V o r tra g so rd n u n g :

1. L. v. B eethoven:  Die E h re  G o t te s  aus der  Natur.
2. Fr. Sch u b ert:  Am Meer.
3. P. Cornelius: Komm, wir wandeln.
4. Fr. L isz t:  E s m uß  ein W u n d erb a res  sein.
5. R. W agner: Liebeslied des Siegmund aus «Walküre».
6. A. R u bin a te in :  Die T räne .
7. W. K ienzl:  Romanze.
8. Portugies isches Volkslied.
9. A. J e n se n :  M urm elndes Lüftchen.

10. K. K itte l :  Das mitleidige Mädel.
11. F. W e in g a r tn er : L iebesfeier.
12. R. Strauß: Morgen.
13. H. Wolf: W o  find ich T rost .
14. S to rchenbotschaft .
15. R. W agner:  T räum e.
16. Am stillen H e rd  aus «Meistersinger».
17. Gralserzählung aus «Lohengrin».

6. Mai 1907: Konzert
d e r  k. k. H ofopernsängerin  Chary von  Seboek. Am Klavier: H e rr  Prof.

Franz Löhrl.

V o r tra g so rd n u n g :

t. Mozart: Martern-Arie  aus d e r  O p e r  »Die Entführung  aus dem  Serail» .
2. Verdi: C avatine  aus d e r  O p e r  «Ernani».
3. Grieg: a ) «Ein Traum», b) «Im Kahne». B rüll:  c) «Die Spröde».
4. Mozart: Arie d e r  Königin d e r  Nacht aus d e r  O p e r  «Die Zauberflöte».
5. W olf: a ) «E r  is t’s», b) «Hochbeglückt in de iner  Liebe».
6. B ell in i:  G ro ß e  Arie aus der  O p e r  «Norma».



Gesellschaftsscliulen.
S c h u l in sp e k to r e n :

1. Herr Dr. Viktor Pessiack, k. k. Rat der Finanzprokuratur.
2. Herr Josef Zöhrer, Musikdirektor, Dirigent und Chormeister 

der Philharmonischen Gesellschaft, Lehrer für Musik an der 
k. k. Lehrerbildungsanstalt, Ehrenmitglied der Philharmonischen 
Gesellschaft in Laibach und des Männergesangvereins inGörz, 
Besitzer des goldenen Verdienstkreuzes mit der Krone.

L e h r k ö r p e r :

1. Herr Josef Zöhrer (wie oben). Unterrichtete: Allgemeine 
Musiklehre (höherer Kurs), Klavier- und Chorgesang. W öchent­
lich 28 Stunden.

2. Herr Hans Gerstner, Konzertmeister der Philharmonischen 
Gesellschaft, Leiter der Kammermusikabende, Lehrer für 
Musik an der k. k. Lehrerbildungsanstalt, Besitzer des goldenen 
Verdienstkreuzes. Unterrichtete: Violine, Viola und Ensemble. 
Wöchentlich 22 Stunden.

3. Herr Gustav Moravec, Lehrer der Philharmonischen Gesell­
schaft. Unterrichtete: Violine, Viola und Klavier. W öchent­
lich 23 Stunden.

4. Frau TonyNebenführer-Seyfhardt, Lehrerin der Philharmonischen 
Gesellschaft, Gesanglehrerin an der Lehrerinnenbildungsanstalt 
des Schulkuratoriums in Laibach. Unterrichtete: Gesang (Solo 
und mehrstimmig), Klavier und den Anfangskurs in der all­
gemeinen Musiklehre. Wöchentlich 21 Stunden.

5. Franz Löhrl, Lehrer der Philharmonischen Gesellschaft und 
Musiklehrer an der Handelslehranstalt des Herrn Artur Mahr. 
Unterrichtete: Violoncello und Klavier. Wöchentlich 21 Stunden.

6. Herr Alfred Jagschitz, Lehrer der Philharmonischen Gesell­
schaft. Unterrichtete: Violine. Wöchentlich 26 Stunden.

7. Herr Josef Kasparek, Aushilfslehrer der Philharmonischen 
Gesellschaft. Unterrichtete: Flöte. Wöchentlich 4 Stunden.

Am Schlüsse des Schuljahres 1907 trat Herr Franz Löhrl 
a u s  dem Verbände unseres M u sik in s t i t u t s .

An seine Stelle als Cello- und Klavierlehrer sowie als 
Solo-Cellist wurde Herr Friedrich Rupprecht berufen. Dieser 
absolvierte das Konservatorium in Wien im Jahre 1905 aus den 
Fächern : Violoncello (Schule Professor Buxbaum) und Klavier 
mit vorzüglichem Erfolge und war bis nun Cellist im Orchester 
der k. k. Hofoper zu Wien.
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Schulstatistik 1906/1907.
Zusam m engeste llt  von M usikd irek tor Josef Zöhrer.

Es besuchten die Musikschulen der Philharmonischen Ge­
sellschaft im Schuljahre 1906/1907 243 Schüler und Schülerinnen 
(gegen 240 des Vorjahres). Die Chorgesangabteilung für Er­
wachsene wurde von 15 Schülern besucht, welche in die Zahl 
der 243 nicht eingerechnet wurden. Von diesen sind im Laufe 
des Jahres 38 ausgetreten, somit verbleiben am Schlüsse 
205 Schüler.

229 Schüler besuchten einen Unterrichtsgegenstand, 13 Schüler 
deren zwei, 1 Schüler drei Fächer.

Den allgemeinen Theorieunterricht und Chorgesang be­
suchten 235 Schüler und Schülerinnen.

Dem Geschlechte nach gehörten 144 den weiblichen, 
99 den männlichen Zöglingen an.

A uf die einzelnen Fächer verteilen sich die Schüler in 
folgender Weise: Klavier 131, Violine und Viola 92, Solo­
gesang 25, Violoncell 8, Flöte 2. Die Differenz ergibt sich durch 
den Besuch von 14 Zöglingen in zwei, bezw. drei Unterrichts­
fächern.

Der Geburt nach stammen aus Krain 140 (darunter 101 
aus Laibach), aus Steiermark 24, aus Niederösterreich 14, aus 
dem Küstenlande 13, aus Böhmen 12, aus Tirol 8, aus Ungarn 8, 
aus Bosnien, Galizien und Mähren je 4, aus Kärnten und Sla­
wonien je 3, aus Obcrösterreich und Siebenbürgen je 2, aus der 
Bukowina und Kroatien je 1 Schüler.

Es besuchten die Volksschulen 83, die Realschule 37, das 
Gymnasium 27, die Bürgerschule 26, die Lehrer- und Lehrerinnen­
bildungsanstalten 23, die Vorbereitungsschule der Lehrerinnen­
bildungsanstalt 10, die höhere Töchter- und Fachschule, ferner 
den Handelskurs 5 Zöglinge; 32 waren der Schulpflicht ent­
wachsen.

Von den Eltern der Schüler waren dem Berufe nach: 
Beamte 66, Militärs 31, Gewerbetreibende 26, Bahnbedienstete 
und Diener 26, Kaufleute 24, Fabrikanten und Realitäten­
besitzer 12, Privatbeamte 12, Privatiers 10, Arzte 7, Professoren 
und Lehrer 7, Kunstgewerbetreibende 7, Musiker 6, Advokaten 
und Notare 5, akademische Maler 3, Mittelschuldirektor 1.
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Es standen: im Alter von unter 8 Jahren 5, von 8 Jahren 11, 
von 9 Jahren 16, von 10 Jahren 25, von 11 Jahren 31, von 
12 Jahren 17, von 13 Jahren 21, von 14 Jahren 28, von 15 Jahren 22, 
von 16 Jahren 13, von 17 Jahren 20, von 18 Jahren 8, von 
19 Jahren 13, von 20 Jahren 3, von über 20 Jahren 10 Schüler 
und Schülerinnen.

Der Dauer des Unterrichtes nach besuchten die Gesellschafts­
schulen: das erste Jahr 90, das zweite Jahr 54, das dritte Jahr 37, 
das vierte Jahr 25, das fünfte Jahr 13, das sechste Jahr 7, das 
achte Jahr 1, das neunte Jahr 1, das zehnte Jahr 5 Schüler und 
Schülerinnen.

Der Muttersprache nach waren nach den Angaben der 
Zöglinge: 213 deutsch, 15 slowenisch, 8 italienisch, 5 böhmisch, 
kroatisch und französisch je 1 Schüler.

Mit Vorkenntnissen sind eingetreten 112 Schüler, ohne Vor­
kenntnisse 131.

161 Schüler waren solche, deren Eltern Mitglieder der 
Philharmonischen Gesellschaft waren, 82 solche, deren Eltern 
nicht Mitglieder waren.

163 Schüler zahlten das volle Schulgeld, 55 waren teilweise 
und 25 gänzlich von der Zahlung des Schulgeldes befreit.

Das Schulgeld beträgt für Monat und Gegenstand:
a) für Mitglieder der Gesellschaft und deren Angehörige 5 K,
b) für Schüler, deren Eltern nicht Mitglieder sind . . . .  8 K. 

Besuchen zwei oder mehrere Geschwister die Musikschule,
so wird das Schulgeld für jeden Schüler um 1 K per Monat 
und Gegenstand ermäßigt.

Der Lehrmittelbeitrag von 2 K ist von jedem Schüler bei 
jedesmaliger Einschreibung ausnahmslos zu erlegen. — Der 
Unterricht in der Musiktheorie und im Chorgesang ist obligat 
und wird den Schülern unentgeltlich erteilt.



Scliülerauffülirung-en.

Prüfung am 16. März 1907.
1. M. H auptm ann: Morgenlied. D reistim m iger Chor.
2. Ferd. Beyer: Ü bungsstück  für Klavier. (W alte r  Schneider.)
3. R ichard H ofm ann : «Die Post»  für Violine. (Hans Gerstner.)
4. K. Czerny : E tü d e  für Klavier. (Ida E rben.)
5. M. C le m e n t i : Sonatinensatz  für Klavier. (Antonie  W ahl.)
6. Ch. de B e r i o t : Air varie  für Violine. (G ottf r ied  Seibt, K lavierbegleitung 

Frl.  Irene  Seibt.)
7. A. Krug : C appricc ie t to  für Klavier. (Margarte  Czerweny.)
8. J. B. A c c o la y : Konzert  für die Violine in A -m o ll.  (Oskar Andolsek, 

K lavierbegleitung Joh an n  Licar.)
9. M. C le m e n t i : Sonatensatz  für Klavier. (Marie Gatsch.)

10. Jul. K le n g e l : Zweiten Satz aus dem  Cellokonzert.  (R udolf  Sonvico.)
11. W. A. M ozart: Sonatensatz  für Klavier. (G rete  Priboschitz.)
12. Ch. D ankla  : Konzertsatz  für zwei Violinen. (Karl und Johann  Krziwanek, 

Klavierbegle itung Fräulein  Gusti  Krziwanek.)
13. Ch. Offenbach : Barcarolle aus «Hoffmanns E rzählungen» für zwei Sing­

stimm en. (Fräulein K lementine  Dzimski und  Mary Tschech.)

29. Mai 1907: Vortragsabend der Musikzöglinge.
V ortragsordnung :

1. Zöllner  H einr ich : «Sommerfahrt», E p iso d e  für S tre icherchor,  op. 15;  
d a rau s :  M orgengtuß, Mühlengesang, Bauerntanz.

2. L. v. B eeth oven  : E r s te r  Satz aus d e r  K lav iersonate  op. 13, C-moll. 
F räu lein  Edith Gerstner.

3. a) E. M eyer-Helmund : «Altdeutscher Liebesreim»; J F  , „  . w
b) Joh. B rahm s: «Wiegenlied»; I

4. Ch. de B erio t:  Neuntes Konzert  für Violine und K lavierbegleitung. 
Violine: J o se f Klauer; K lav ierbeg le itung : F räu lein  Jakobine Klauer.

5. Bernhard R om berg  : D ivertim ento  ü ber  öste rr .  L ieder, für Violonccll. 
Rudolf Sonvico.

6. Wilh. Popp : Phan tas ie  ü ber  Motive aus «Lohengrin», für F lö te .  Oskar 
Reisner.

7. W. A. M ozart: Arie d e r  Gräfin aus der O p e r  «Die H ochzeit  des F igaro». 
F räulein  Mary Tschech.

8. L. v. B eeth oven  : E r s te r  Satz aus dem  T rio  für zwei Violinen und Viola, 
op. 18, C-dur. Violinen: Rubbia Walter, AndolSeh Oskar; Viola: Rozanc Michael.

9. W. A. M o za r t : T e rze tt  d e r  drei D am en aus d e r  O p e r  «Die Zauberflöte». 
Fräulein Rosa Schweiger, Mary Tschech und Adele Schaschel.

10. W. A. M o za r t : E rs te r  Satz aus dem  K onzerte  für zwei Klaviere. Fräulein  
Mimi Perles und Frida Spetzler.

11. a)  T. N eb en fü h rer-S eyfh ard t : « E rs te r  Schnee», für v ier F rauenstim m en. 
b) Wilh. S p e id e l:  «Abend», C hor für F rauenst im m en  mit Klavier­

begleitung.



Spenden.

An Spenden sind der Gesellschaft zugeflossen:

Vom Herrn Walter Trappen, Verwaltungsrat in Pilsen, an­
läßlich seiner Vermählung mit Sylva Luckmann in Laibach ein 
Betrag von 50 Kronen.

Vom Herrn Direktionsmitglied Heinrich Wettac/i, Kunst­
maler in Laibach, ein von ihm selbst in Kohle ausgeführtes 
Brustbild unseres verstorbenen Musikdirektors Anton Nedved 
(1858 — 1883), eingerahmt.

Von Frau Franziska Haan, Kontrollorswitwe in Laibach, 
ein Legat von 200 K.



Verkehr mit anderen Vereinen.
1. Im gegenseitigen Austausche der Jahresberichte stand 

unsere Gesellschaft mit nachstehenden Vereinen:
Bielitz-Bialer M ännergesangverein ;
Budweis: D eu tsche  L iederta fe l;
E isenach :  D eu tsch er  Sängerbund;
G razer M ännergesangverein ;
H e rm an n s tä d te r  M ännergesangvere in ;
Klagenfurt:  Musikverein für K ärn ten ;
L aibach :  «Glasbena Matica»;
Linz: M usikverein; Gesangverein  «Frohsinn»;
M arburg a. D.: Philharm onischer Verein ;
N ürnberg :  D eu tscher  Sängerbund;
P e t tau :  M usikverein;
P rag :  Gesangverein  «Tauwitz»;
W eim ar:  G roßherzogliche  Musikschule;
W ie n :  W iener  M ännergesangverein ; W ien e r  Sängerbund; 

Gesellschaft für Musikfreunde; Schubertbund ;  
Brahms-Gesellschaft.

2. Im gegenseitigen Austausch der Programme stand unsere 
Gesellschaft mit nachstehenden Vereinen:

A ßling-H ütte :  M ännergesangverein  «Stahl und E isen»;
Cilli: M usikverein;
Dom schale :  G esangverein  «Andreas Hofer»;
Görz: D eu tsch er  Gesangvere in ;
H e rm an n s tä d te r  M ännergesangvere in ;
L aibach :  Sängerrunde  des Laibacher  deu tschen  T urnvere ins ;  
M arburg: Ph ilharm onischer Verein  ; M ännergesangverein ;
N e u m ark t l : L ie d e r ta fe l ;
P e t t a u : M usikvere in ;
Pilsen: D eu tsche  L iederta fe l;
Pola: D eu tsche  Sängerrunde;
St. Pö lten :  Gesang- und M usikverein;
R egensburg :  L iederk ranz ;
T r i e s t : M ännergesangvere in ;
W eim ar:  G roßherzogliche  Musikschule;
W eißenfe ls :  D eu tsche  Sängerrunde;
Znaim: Musikverein.

Außerdem wurden unsere Programme in 200 Exempl. im 
«Konzert-Programm-Austausch» des Verlages Breitkopf & Härtel 
in Leipzig publiziert.



Verzeichnis der Mitglieder

d e r  P h i l h a r m o n i s c h e n  G e s e l l s c h a f t

( n a c l  dem S ta n d e  v o m  30. S e p te m b e r  1907).

I. Direktion:

Direktor: Herr Josef Hauffen, k. k. Landesgerichtsrat, Ritter 
des Franz-Josef-Ordens, Besitzer der Militär- und der 
Zivil-Jubiläums-Medaille.

Direktor-Stellvertreter: Herr Dr. Viktor Pessiack, k. k. Rat 
der Finanzprokuratur.

Sekretäre : Herr Dr. Robert Praxmarer, k. k. Bezirkshauptmann, 
» Dr. Heinrich Schaffer, k. k. Bezirkskommissär 

(bis April 1907).
K assiere : Herr Emil Randhartinger, Prokuraführer,

» Emmerich Lang, Beamter der Krain. Sparkasse.
Archivar: Herr Heinrich Wettacli, akademischer Maler.
Hausinspektor: Herr Franz Kaudcla, Architekt.
Instrumenten-Inspektor : Herr Max Samassa, Fabrikant.
Vertreter der Musiker: Herr Hermann Niekerl Jidlcr von 

Ragenfeld, k. k. Finanzrat.
Vertreter der Sänger: Herr Dr. Rudolf Sajovic, k. k. Finanz­

kommissär.
Musikdirektor: Herr Josef Zöhrer, Besitzer des goldenen 

Verdienstkreuzes mit der Krone, Ehrenmitglied der Phil­
harmonischen Gesellschaft in Laibach und des Männer­
gesangvereins in Görz, Chormeister und Musiklehrer der 
Philharmonischen Gesellschaft.
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jahr der II. Lebende Ehrenmitglieder:
Ernennung :

1895 Herr Josef Zöhrer, Besitzer des goldenen Verdienst­
kreuzes mit der Krone, Musikdirektor, Dirigent und 
Chormeister der Philharmonischen Gesellschaft in Laibach 
und Ehrenmitglied des Männergesangvereins in Görz.

1904 Herr Dr. Em il Bock, Ritter des Franz-Josef-Ordens, 
k. k. Sanitätsrat, Primararzt und Vorstand der Augen­
klinik am Landesspitale, emer. Privatdozent in Laibach.

1904 Herr Richard Heuberger, Professor am Konservatorium 
in Wien, Chormeister des W iener Männergesangvereins, 
Komponist und Musikschriftsteller in Wien.

1904 Herr Albert Samassa, Besitzer des goldenen Verdienst­
kreuzes mit der Krone und des goldenen Verdienst­
kreuzes, Rentner in Laibach.

III. Ausübende Mitglieder.

A. M itw ir k e n d e  im  D a m e n c h o r  :

Frau  Dr. A m brosch itz  Mizi.
> Christoph Annie.
> Dobnik Elsa.
» E lsner  Emma.
> Götz Marie.
» H egem ann  Elise.
> Dr. H egem ann Luisita.
» Dr. H ögler Relly.
» von J a n u sch o w sk y  Marie. 
» R assig  lila.
» L e s k o w i tz  Gusti.
> Meese Mizi.
» Mikula Josefine.
» N ebenführer Toni.
» von P ancera  Alfonsa.
» P ess ia ck  Valerie.
> P etz  Fanni.
» P in tar  Luise.
» P olyak  Herm a.
> R a n th  Sabine.
» R öger  Paula.
» von S ch m id t  Ludmilla.
» T önn ies Marion.
» W eiss Auguste.
» W utsch er  Toni.
» von Z am arin  Marie.

Frln. Bock Edith .

Frln. Bock Lina.
» B öltz  Irma.
» Cidrich Ella.

D etter  Berta.
» D etter  Hilda.
» D zim sk i Klementine.
» E lsn er  Elsa.
» E lsner  Erna.
» E lsn er  Mary.
» F inz  Eleonore .
» G ottlob  Rened.
> H am m erschm idt Erna. 
» Hauffen Fini.
» Jeun ik er  Martha.
» Jeu n ik er  Melitta.
» J u n o w icz  Otti.
> K lauer Anna.
> K lauer Jakobine.
» K önig  Elsa.
» K rziw anek Gusti.
» K ulavics  Gisa.
» L ehner Paula.
» L indtner  Alexa.
> Lilpop Leopoldine.
> L ilpop Olga.

L ocniker Grete.
> L ocniker Paula.
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Frln. L om berger Klara.
» L ud w ig  Grete.
• L usch in  Marianne. 
» Mahr Hilda.
» Mikula Fritzi.
> P a lou c  Aloisia.
» P a lou c  Marie.
» Panholzer  Amalia. 

P er les  Mimi. 
P etr ic ic  Helene.

» Petr i6 ic  Marie.
» von Poka Fanni.
» von Poka Mizi.
» von R ad ies Paula. 
» R a n th  Marie.
> R anzinger  Marie.

Frln . Rehfeld Hanna.
> Säger  Paula.

S ch a sch e l  Adele.
> von S ch m id t Ludmilla. 

S ch m ied t  Margarete.
» Schü ller  Laura.

Schu lz  Anna.
» Schu lz  Pola.
> S chw eiger  Rosa.

S iegel  Hermine.
» Szantn er  Christine.
» T schech  Mary.
> W alland Marie.
» W annisch Margarete.
» W eiss Dora.
» W eiss Maja.

Zusammen 86 Frauenstim m en.

B. Mitwirkende im Männerchor:

H e rr  Arko Anton.
» Berdnik Max.
» Dr. J. J. Binder.
» Brauer Karl.
» Brosch Karl.

Cerer Valentin.
» Drassal Heinrich.
» Eberle Josef.
» Dr. Galle Karl.
» Gebauer Karl.
> G oritschn igg  Franz.
» Hauffen Josef.
» H eking Hans.
» H erzm ann Ludwig.
> H eiss  Hans.
» H rovath Herm ann.
» Dr. J a n esch itz  Siegfried.
» von J a n u sch o w sk y  Alexander.

K assig  A.
» K lein  Hans.
» Krenn Herm ann.
» K risch  Richard.
» L ang Emm erich.
• L eskow itz  Remy.
» Lorber Josef.
» M eisetz Franz.
» Metzky Josef.

H err  Mihelcic Rudolf.
» P od lesn ik  Franz.
» P ulko  Adolf.
» Dr. P u sch n ig  And. Otto, 
» Dr. R ied l Franz.
» R öger  Josef.
» R osbroy Heinrich.
> R ö ssm a n n  Erich.
> Schätzer  Hugo.
» Schm alz  Josef.
> S ch n ell  H erm ann.
» Schrautzer  Karl.
» Schreym a Josef.
» S ch u ster  Anton.
» Ste ib  Anton.
» Tekauc Karl.
» T schech Karl.

Tcherne A.
> T scherne R.
» W abitsch  Hans.
> W agner Oskar.
* W agner Theodor .
» W annisch Karl.
* Dr. W edan Karl.
» W inkler Heinrich.
» W utsch er  Siegmund.
> Dr. Z angger  Fritz.

Zusamm en 54 Männerstimmen.
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C. Streicherchor.

F ra u  Dr. H egem ann Luisita.
Frln. Bock Edith .

» S chm id in ger  Mizi.
H e rr  Arko Anton, Sparkassabeam ter.

> Christoph T h eodor ,  k. k .K apell ­
meister.

» Gajsek A nton ,  Magister der 
Pharm.

» G erstner Hans, K orzer tm eis te r  
de r  Philh. Gesellschaft.

» Dr. H egem ann  O ttm ar,  Pfarrer  
de r  evang. Gemeinde.

» J a g sc h itz  Alfred, L eh re r  an
de r  Musikschule d e r  Philh.
Gesellschaft,

» Dr. J a n esch itz  Siegfried, A d ­
vokaturskonzip ient.

» Dr. Jauker  O tto ,  k. k. G ym ­
nasialprofessor.

> Löhrl Franz, L eh re r  a. d. Musik­
schule d e r  Philh. Gesellschaft. 

» Moravec G u s tav ,  L eh re r  an
de r  Musikschule der Philh.
Gesellschaft.

H e rr  Dr. M ühleisen E ric h ,  k. k. 
S teuerinspek tor.

N ickerl Edler von  R agenfe ld
H erm ann, k. k. Finanzrat.

» Dr. P ess ia ck  V ik to r ,  k. k.
F inanzrat.

> Pfefferer Ernst,  L ehrer.
» P ogacar  Karl, k. k. Finanz­

d irek tionssekre tär .
» R an th  Viktor, Kaufmann.
» R osbroy  Heinrich, L ehrer.
> R ozanc Michael, Stud ierender.
» Dr. Sajovic  R udolf ,  k. k.

F inanzkom m issär.
> Dr. Schaffer Heinrich , k. k.

Bezirkskommissär.
» S t ie g li tz  Josef,  T onkünstle r .
» T schech  Karl, B eam ter der

Krainischen Sparkasse .
» W ettach  Heinrich , akadem .

Maler.
» W utsch er  Siegm und, Bank­

kassier.

Zusammen 27 Streicher.

D. Solisten xind andere Ausübende in den Konzerten und Mit­
wirkende bei den Kammermusikabenden.

Fra u  Dr H egem ann  L uis ita ,  K on ­
zertsängerin  (Laibach).

» W in te rn itz -D o r d a  Martha,
O pern- und Konzertsängerin  
aus Graz.

Frln. B rünner Marianne, Pianistin 
aus W ien.

» G eselschap  Marie, Pianistin 
aus Berlin.

» P ardo Annie, K onzertsängerin  
aus W ien.

H e r r  Bravo del Angelo , T o n k ü n s t le r  
aus T riest .

» C hristoph  T h e o d o r ,  k. k. 
Kapellmeister.

» F och ler  C lem ens,  k. k. H of ­
kapellensänger.

H err  G erstner Hans, K onzertm eis te r  
d e r  Philh. Gesellschaft.

» J a g sc h itz  Alfred , L eh re r  an
d e r  Musikschule d e r  Philh. 
Gesellschaft.

» K ant H erm an n ,  O pernsänger
(Laibach).

» L egat  H an s ,  K onzertsänger
aus Graz.

> Löhrl F ran z ,  L eh re r  an der
Musikschule de r  Philh. Gesell ­
schaft.

> T agliap ietra  Gino, Pianist aus
Berlin.

> W ettach  Heinrich, akad. Maler
(Laibach).

Z usam m en 15 Mitwirkende.



, IV. Beitragende Mitglieder.
H e rr  A c h ts c h in  Karl, S p a r k a s s e k a s s i e r .................................................................

» Dr. A m b r o s i t s c h  Edwin, R e c h t s a n w a l t ........................................................
» A n d o lse k  Franz, k. k. L a n d e s g e r i c h t s r a t ...................................................
» A v ian  Ferdinand, k. k. F in a n z ra t ......................................................................
» B a m b e rg  O ttom ar, Buchhändler, Buchdruckereibesitzer und Präsi­

den t de r  Krainischen S p a r k a s s e ......................................................................
> B a rb o  Josef A n ton , 'G raf ,  k. u. k. Käm merer, Landesausschuß  usw. 

F rau  Bass , S tab sa rz ten sg a t t in ........................................................................................
» B a u e r  T herese ,  H a u p tm a n n sw itw e .................................................................

H e rr  B a u m g a r tn e r  Johann, F a b r i k s b e s i t z e r ........................................................
» B eh o fsch itz  Stefan, H a n d e l s m a n n .................................................................
» B e la r  A lb in , k. k. Oberrealschulprofessor und  L e i te r  de r  E rd ­

bebenw arte  ...............................................................................................................
F rau  Bele Juliette, L e h r e r s g a t t i n ...............................................................................
H e rr  B ien e r  Alois, B raum eister in U n t e r s c h i s c h k a ..........................................

» B in d e r  Adolf, G eom ete r  in L o i t s c h ............................................................
» Dr. B in d e r  Jo se f  J., k. k. Oberrealschulprofessor und D irek tor  der

deu tschen  L ehre rinnenb ildungsans ta lt .............................................................
F rau  B in te r  Mathilde, O berbezirksarztensgattin  in S t e i n ............................

» Bock M., Oberstabsarz tensw itw e in V i g a u n ..............................................
H e rr  Dr. B ock  Emil, k. k. Sanitä tsra t,  Primararzt, V o rs tan d  d e r  okulisti-

schen Klinik am hiesigen L andessp ita le  usw .............................................
» B re in d l  K., k. u. k. H auptm ann  im 17. Inf.-Reg........................................
» B ren d l,  k. u. k. Oberleutnant,  zugeteilt dem Gencra ls tabe  . . . .

F rau  B rix y  Gabriela, O b e rs te n sw itw 'e ......................................................................
H e rr  B uzzo lin i  Johann, H a n d e ls m a n n .....................................................................

» B ü rg e r  Karl, P r i v a t i e r ........................................................................................
» B ü rg e r  Leopold , H a n d e l s m a n n ......................................................................
» C a n to n i  Viktor, K a u f m a n n ...............................................................................
» Celine  N obile  d i  G iorgi  Adalbert, k. u. k. Artilleriehauptm ann . .

Frln . C h ioss ino  Marianne, italienische S p r a c h m e i s t e r i n .................................
H e rr  C h o r in sk y  Rudolf,  Graf, k. k. H ofra t  bei der L andesregierung in

L a i b a c h ........................................................................................................................
» D a c a r  Josef, Handelsangestell ter   .................................................................
» D e te la  O tto , E d le r  von, L andeshauptm ann in K r a i n ............................
» D i l lm a n n  v o n  D i l lm o n t  Oskar, k. u. k. Fe ldm arschall-Leutnant

und K om m andant de r  28. In fan terie -T ruppendiv is ion ............................
» D i rm a y r  Richard in H r a s t n i g g ......................................................................
» D o b e r le t  Franz, H a n d e ls m a n n ..........................................................................

Frln. D o m lad isch  M a r i e .................................................................................................
H e rr  D örnfe ld  L o tha r,  R itte r  von, k. k. O b e r s t l e u t n a n t .................................

» D ra h s le r  Paul, P r iv a tie r ........................................................................................
» D z im sk i  Alois, B eam ter der Krainischen S p a r k a s s e ............................
» E b e r l  Adolf, S c h r i f te n m a le r ...............................................................................
» E b n e r  Paul, B eam ter de r  Krainischen S p a r k a s s e .................................

F rau  E c k e r  M., H a n d e l s f r a u ........................................................................................
» E c k e r t  Karoline, M a jo rs w i tw e ..........................................................................

H err  Dr. E g e r  Ferd inand , R e c h t s a n w a l t .................................................................
» E g e r  Franz, H an d e lsm an n ....................................................................................
» E lb e r t  Julius, H a n d e ls m a n n ...............................................................................

F rau  E n g li sc h  Kanda, I n s p e k t o r s g a t t i n .................................................................
H e rr  E rb e n  Ignaz Adolf, k. k. M edikamcntenoffizinl..........................................

> E r t l  Karl, k. u. k. H a u p t m a n n ..........................................................................
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Mit Personen

Miss F a r l e r ................................................................................................................................... 1
H e rr  F e s t l  Franz,  k. u. k. M il i tä ru n te r in te n d a n t .........................................................2
F ra u  F i s c h e r  Ida, B u c h h ä n d l e r in .................................................................................... 1
H err  F rö h l i c h  T heodor ,  Fabriksbesitzer  in O ber la ibach ...................................... 2

» F u n t e k  Anton, k. k. P ro fe s s o r ................................................................................ 1
» Galle  F ranz ,  Herrschaftsbesitzer  in F r e u d e n t a l ...........................................2

F rau  Galle  Lilly, F in a n zp ro k u ra tu rs -A d ju n k ten sg a t t in ...........................................1
» Galle  Marie, P r i v a t e ...................................................................................................1

H err  G a tsc h  Friedrich , k. k. O b e r g e o m e t e r ............................................................. 3
F rau  G io n t in i  Marie, B u ch h än d le r in ................................................................................ 1

» G n e sd a  Josefine, H o te lb e s i tz e r in ........................................................................... 3
H err  Golf Martin, k. k. Oberfinanzrat i. R ......................................................................3

» G o s s le th  F. F., R i t te r  v., Fabriksbesitzer  in H ra s tn ig g ............................. 1
» G ötz  B ertram , k. k. R e c h n u n g s re v id e n t ............................................................. 2

F rau  G resse l  Fine, E d le  v. Baraga, O b e rs t le u tn a n ts w i tw e ..................................6
H err  G ru n n  E duard ,  k. k. B ez i rk sk o m m issä r ..............................................................1

» G ü n z le r  Max, H a u s b e s i t z e r .....................................................................................1
» G u tm a n s th a l -B e n v e n u t i  Nikolaus, R it te r  v., L ega t ionssekretär  i. R.

in W e i x e l s t e i n ................................................................................................................ 1
» H a a s  Wilhelm, k. k. L andesreg ierungsra t  und V ors tand  des Präsidial­

bureaus de r  krainischen L a n d e s re g ie ru n g ......................................................... 1
Frln. H a lb e n s te in e r  I d a ....................................................................................................... 1
H err  H a m a n n  C. J., H an d e lsm an n .....................................................................................3

» H a m m e r s c h m id t  Ed., P r i v a t i e r ........................................................................... 3
» H a u f ien  Josef, k. k. L a n d e s g e r i c h t s r a t ..............................................................1

Frln. H a u s s e n b ic h l  Emilie, P r i v a t e ................................................................................ 1
H err  Dr. H e g e m a n n  O ttm ar, evangelischer P f a r r e r ............................................... 2

» Dr. H irsch ,  F a b r i k s l e i t e r ......................................................................................... 1
» H la d ik  Moritz, Fo rs tm e is te r  i. R. .  3

F rau  H o fb a u e r  A n n a ............................................................................................................1
» H o h n  Amalie, O b e rp o s tk o n t ro l lo r s w i tw e .........................................................3

H err  H o l leg h a  v. H o l leg a u  Karl, k. u. k. O berst  i. R ............................................. 2
Frau  H o ts c h e w a r  Josefine, R ealitätenbesitzerin  usw. in Gurkfeld . . . .  1
H err  H u b a d  Franz, k. k. L a n d e ss c h u l in sp e k to r .........................................................1
Insti tu t  H u t h - H a n ß ...............................................................................................................16
H err  H ü b s c h e r  E duard ,  O berlehrer  in B o s i l j e v o .................................................... 1
Frau  Ih l  L i n a ............................................................................................................................... 1

» J a m s e k  Klothilde, A dvokatensgatt in  in L i t t a i ................................................1
H e rr  J a n e s c h  Johann, P r i v a t i e r ......................................................................................... 2

» Dr. J a n e s c h  Johann, Rechtsanw alt  in R a n n .................................................... 1
» J e l e n  Karl, F o rs t in sp e k t io n s k o m m iss ä r ............................................................. 3

F ra u  J e u n i k e r  Emilie, P r i v a t e ..........................................................................................3
H e rr  J o rd i s ,  Baron, k. u. k. H auptm ann  im 27. Inf.-Reg........................................3
Frau  Ju n o w ic z  Rosa, S c h u l r a t s g a t t i n ........................................................................... 3
H err  K a g n u s  Josef, Sparkassekassier  i. R ..................................................................... 1
Frau  K a r in g e r  J o s e f i n e ....................................................................................................... 2
H err  K a r in g e r  Karl, P r i v a t i e r ..........................................................................................1

» K a rp e le s  Josef, Fabriksbeam ter  in J o s e f s t h a l ................................................1
» v. K a s t l  Karl, k. u. k. Major i. R ............................................................................ 3

F ra u  K ä s t n e r  J a k o b i n e ........................................................................................................1
H e r r  K a u d e la  Franz, A rch itek t und  B a u m e i s t e r .................................................... 3

» K e n d a  Heinrich, H an d e lsm an n ................................................................................ 2
Frau  K irb isc h  Polyxena, H a u s b e s i tz e r in ....................................................................... 1
H e rr  K la u e r  Jakob, H an d e lsm an n ..................................................................................... 1

» K n o b lo c h  Franz, R it te r  v. Südfeld, k. u. k. O bers t  i. R ..............................1
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F ra u  K o c e v a r  Antonie, E d le  v. Kondenheim , L an d esgerich tsp räs iden tens-
w i t w e ............................................................................................................................3

H e rr  Dr. K o c e v ar  O ttokar ,  E d le r  v. K o ndenhe im , k. k. G erich tsad junkt 3
» K o l lm a n n  Franz, H andelsm ann, H andelskam m er-V izepräsiden t . . 3
» K o m losy  Julius, Ingenieur d e r  S ü d b a h n ..........................................................1
» K o n sch e g  Georg, k. k. F in a n z ra t ................................................................... 2
» K o rd in  Adolf, H an d e lsm an n ............................................................................ 1

F rau  K o rd in  W ilhelmine, H ausbes itze r in ....................................................................... 4
» K o rn  E m i l i e ................................................................................................................ 1

H e rr  K o s le r  Johann, F a b r ik sg ese llsch a fte r ...................................................................1
» Dr. K o s le r  Josef, P r iva tie r ..........................................................................................2
» K o s le r  Peter, Fabriksgese llscha fte r .............................................................. 3
» K ovac Johann, k. k. R e ch n u n g s rev id en t ..............................................................3
» K ra sc h o w itz  Alois, H a n d lu n g sb u c h h a l te r .........................................................2

Frau  v. K re ip n e r  Amalie, O b e r s te n s w i tw e ...................................................................1
» K re u te r -G a l le  Lina, H a u s b e s i t z e r i n .................................................................. 1

H err  K r isc h  Peter, G a s t w i r t .............................................................................................. 1
» K r i s p e r  Hans, H an d e lsm an n .....................................................................................3
» K r is p e r  Josef, H an d e lsm an n ..................................................................................... 1
» K r is p e r  J. Vinzenz, P r i v a t i e r ................................................................................ 1
» K rz iw a n e k  Moritz, k. u. k. O berst  und R eg im entskom m andant . . 3
» K u lav ic  G ustav  Karl, k. k. L a n d e s re g ie ru n g s ra t ...........................................3

L a ib a c h e r  d e u ts c h e r  T u r n v e r e in ..................................................................................... 1
H err  L a n d a u  Alexander, P h o t o g r a p h ........................................................................... 3

» L aß n ik  Peter, H a n d e ls m a n n .....................................................................................3
> L e h n e r  Josef, Zim m erm eister und H a u s b e s i t z e r .......................................... 3
» L e i re r  Ignaz, k. u. k. O b e r le u tn a n t .......................................................................1
i> L esk o w itz  Karl Remy, A d v o k a tu rsk a n d id a t ....................................................2

Frln. L eu z  Fanni, H a n d e ls m a n n s to c h te r ....................................................................... 1
H err  L in in g e r  Johann, H a n d e l s m a n n ........................................................................... 3
F rau  L o c n ik e r  L e o p o ld i n e ...................................................................................................3
H err  L o r a n t  Adolf, H a n d e ls m a n n .....................................................................................2
F rau  L ö h n e r  Antonie, P r i v a t e ..................................................... ■ ...................................1
H err  L u c k m a n n  Anton, R e n t n e r .................................................................................... 3

» L u c k m a n n  Josef jun., D irek tor  de r  Filiale der k. k. priv. K redit ­
anstalt  f. H. u. G .......................................  1

» L u c k m a n n  Karl, k. u. k. H a u p t m a n n .................................................................. 3
» L u d w ig  Heinrich, L e h r e r ..........................................................................................3
» L u k e s c h  Heinrich, O berbuchhalte r  de r  Krainischen Sparkasse  . . 3
» v. L u n z e r  Rudolf, k. u. k. H auptm ann  im G e n e r a l s t a b ............................. 2
» L u s c h a n  Albert,  R i t te r  v., k. k. L a n d e sg e r ic h ts ra t ...................................... 1
» L u s c h in  Hugo, k. k. G erich tsad junk t  in R a d m a n n sd o r f ............................. 1
» Dr. M ah r Alfred, k. k. B e z i r k s a r z t .......................................................................4
» M a h r  Artur, Inh ab er  und D irek to r  d e r  H andels leh rans ta l t  . . . .  4
» M a r d e ts c l i la e g e r  Maurice, A p o t h e k e r ..............................................................1

Frln . M a r in se k  K a r o l i n e ....................................................................................................... 2
H e r r  M ar ianov iö  Barthelmä, O b e r p o s t k o n t r o l l o r .................................................... 3

» M a th ia n  Johann  jun., A rchitekt und M ö b e lfab r ik an t ..................................3
» M a u re r  Heinrich, H a n d e l s m a n n ............................................................................3
*• M ayer Em erich, B a n k i e r ..........................................................................................1
» M ayer Em erich  jun., H a n d e ls g e s e l l s c h a f te r .....................................................1
» M ayr Josef, A p o t h e k e r .............................................................................................. 1
» Meese Erich, k. u. k. O berleu tnan t im 27. Inf .-R eg .......................................2
» M ihelöic Richard, Handelsm ann in S a g o r .........................................................3
» M ikusch  Adolf, S c h i rm fa b r ik a n t ............................................................................3
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Mit Personen

Frau  M ikus Marta, geb. G e r b e r .......................................................................................... 1
H e r r  M öller  Wilhelm, D irek to r  der k. k. T a b a k f a b r i k ...........................................3

» Moro Viktor, V e rs ic h e ru n g s in s p e k to r .................................................................. 3
» M ü hle isen  Artur, P r i v a t i e r ..................................................................................... 1
» Dr. M ü h le isen  Erich, k. k. S t e u e r i n s p e k t o r .....................................................2

F rau  M ü h le isen  Marie, S ta a t s a n w a l ts s u b s t i tu te n s w i tw e .......................................1
H err  M ülle r  Richard, k. u. k. H auptm ann  im 27. Inf.-Reg.................................... 3

» Dr. N e u b e rg e r  Herm ann, k. k. S t a a t s a n w a l t s s u b s t i t u t .............................2
» Dr. N e jed l i  Josef, k. k. G ym nasia lp rofessor i. R ..............................................1

F ra u  N ic k e r l  v. R a g e n fe ld  Margot, F i n a n z r a t s g a t t i n ........................................... 1
H err  O d e n d a li  G. F., Dr. der Philosophie  in L i t t a i ................................................1
F ra u  P a n h o lz e r  Viktoria, H a n d e l s f r a u ............................................................................3
H e rr  P a r m a  Viktor, k. k. B ezirkshauptm ann in L i t t a i ........................................... 1

» P e r le s  Adolf, B ra u e re ib e s i tz e r .................................................................................3
» Dr. P e s s ia c k  V iktor, k. k. F i n a n z p r o k u r a t u r s r a t ........................................... 2
» P icco l i  Gabriel, A p o t h e k e r .....................................................................................3
» P isc a n e c  Justus, k. k. Z o l l o b e r k o n t r o l l o r .........................................................3
» P o k a  v. P o k a fa lv a  Franz, k. k. Pos tkon tro l lo r  i. R .......................................1
» P o k a  v. P o k a fa lv a  Wilhelm, H eizhausvorstand  de r  k. k. S taatsbahn  1
» P o l l a k  Robert,  H a n d e l s m a n n .................................................................................1
» Dr. P r a x m a r e r  Robert,  k. k. B e z i rk s h a u p tm a n n ........................................... 3
» Dr. P re g e l  Anton, k. k. B ez irksa rz t .......................................................................2
» P r ib o s c h i tz  Anton, A ssek u ran zb eam te r ..............................................................3
» Dr. R a c ie  Josef, k. k. Hofra t  und  F inanzprokura to r  i. R ........................... 3
» R a n d h a r t i n g e r  Emil, P r o k u r a f ü h r e r .................................................................. 1

Frln. R a n z in g e r  F rida  in G o t t s c h e e ..............................................  1
H err  R a n z in g e r  Raimund, S p e d i t e u r ........................................................................... 3

» R a n t h  Viktor, H a n d e ls m a n n .....................................................................................2
» R e c h b a c h  Wilhelm, F re ih err  v., k. k. O berlandesgerich tsra t  i. R. . 2
» R e c h e r  Viktor, P r i v a t i e r ......................................................................................... 3
» R e is n e r  Anton, Hausbesitzer  und R c g im e n ts sc h n e id e r ............................. 1

Frln. v. R e n z e n b e r g  Pauline, L e h r e r in ............................................................................1
F ra u  R ib i t s c h  Amalie, O b e r l a n d e s g e r ic h t s r a t s w i tw e ........................................... 1
H e r r  R ied l  K orne l ,  Ingenieur und O berm asch inenkom m issä r  der k. k.

priv. S ü d b a h n ................................................................................................................. 2
» R ie g e r  Simon, G ew erk sd irek to r  in Ferlach , K ä r n te n ..................................1
» R i g h e t t i  Kamillo, k. u. k. O b e rleu tnan t  im 27. Inf.-Reg............................. 2
» R izzo li  Emil, k. k. L an d esg e rich ts ra t  in R u d o lfsw e r t ..................................1
» R o c h e l  August, k. u. k. Major im 27. In f .-R eg .................................................3
> R o s n e r  Milan, H a n d e ls m a n n .................................................................................... 2
» Dr. R o s c h n ik  Rudolf, k. k. F i n a n z s e k r e t ä r .................................................... 1
» R u b b ia  Konrad, k. k. L a n d e s f o r s t - I n s p e k t o r ............................................... 3

F ra u  R u d e sc h -K o s le r  Olga, H errsch af tsb es i tze r in .................................................... 3
H e r r  R u d e s c h  Alfred, k. k. N otar in R a d m a n n sd o r f ............................................... 2

» Dr. R ü l in g  R einhold ,  E d le r  v. Rüdingen, k. k. H ofra t  der L an d e s ­
regierung i. R .................................................................................................................... 2

» Dr. S a jo v ic  Josef, A d v o k a t .....................................................................................2
F ra u  S a jo v ic  Seraphine, P r iv a te ..........................................................................................1
H e rr  S a m a s s a  Albert, P r iv a t i e r ..........................................................................................1

» S a m a s s a  Max, F a b r ik s b e s i tz e r ................................................................................ 3
Frln. S a t t n e r  M a r i e .................................................................................................................2
H err  S c h ä fe r  Albert,  P r i v a t i e r ..........................................................................................3
F ra u  S c h a sc h e l  Marie, H o f r a t s w i t w e ............................................................................1
H err  S c h a u ta  Josef, gräfl. A uerspergscher F o rs tm e is te r  in Ham m erstiel 1 

» v. S c h e m e r l  Alexander, k. k. Hofra t i. R ........................................................... 2
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Mit Personen

H e rr  S ch iffe r  V iktor, H a n d e l s m a n n ................................................................................ 3
» S c h i s c h k a r  R aim und, S e k re tä r  der Krainischen Sparkasse  . . . .  2
» S c h i tn ik  Franz, k. k. B e z i rk s -O b e rk o m m is sä r ............................................... 3
» S c h le im e r  Peter , P r i v a t i e r .....................................................................................2

Frln. S c h m a lz  A l i c e ........................................................................................................... 1
H e rr  D r  S c h m id in g e r  Karl, k. k. N o t a r .......................................................................4

» S c h m i t t  Fe rd inand , H a n d e l s m a n n .......................................................................2
F rau  S c h m i t t  Maria, k. k. In g e n ie u rsg a tt in .................................................................. 1

H err  S c h n e d i tz  Guido, k. k. O b e r la n d e s g e r ic h ts r a t ................................................4
Frau  S c h n e id e r  A n n a ............................................................................................................2
H err  Dr. S c h o ep p l  A nton, R it te r  von Sonnw alden, A m tsd irek tor  der

Krainischen Sparkasse, L a n d ta g s a b g e o rd n e te r ................................................3
» Dr. S o rn  Josef, k. k. G y m n a s ia lp r o f e s s o r .........................................................3

F rau  S c h re y  Antonie, Edle v. Redlwerth, A d v o k a te n s w i tw e ............................. 3
H e rr  S c h re y  Josef, E d le r  v. Redlw erth ,  k. u. k. H aup tm ann  i. R ................  1
Frln. S c h u lz  Marie, L e h r e r i n .............................................................................................. 1
F rau  S c h u s t e r  Marie, H a n d e l s f r a u ................................................................................ 3

H e rr  S c h ü l le r  Fe rd inand , G ew erksd irek to r  in S a g o r ...........................................3
» S c h w a rz  T heodor,  k. k. L andesp räs iden t  im H erzogtum  Krain . . 3

F ra u  Sch w eg e l  Valerie, B e z irk sk o m m is sä rsg a t t in .................................................... X
» S e e m a n n  Mathilde, P r i v a t e .....................................................................................2

H err  S e e m a n n  Paul, F a b r i k s b e s i t z e r ............................................................................2
» S e k u lic  Rudolf, k. u. k. A rti lle r iehauptm ann .................................................... 3

Frln. S k e d l  Anna, P r i v a t e ...................................................................................................1
H err  S m ie lo v sk i  R obert,  B a u m e i s t e r ............................................................................2
Frln. Sm ole  Balbine, Private   ..........................................................................................2
F ra u  Soppe , O b e r s t l e u t n a n t s g a t t i n ................................................................................2

» S o u v a n  Dorine, P r i v a t e ..............................................................................................3
H err  S o u v a n  Leo, H andelsgesellschafter .......................................................................2

» S ta r e  Ferd inand , k. k. Bezirksrichter i. R .......................................................... 3
» S te in b e r g  Wilhelm, F a b r i k s l e i t e r .......................................................................1
» S te in h e rz  Wilhelm, K a u fm a n n ................................................................................3
» S tö c k l  E rnst ,  H a n d e ls m a n n .................................................................................... 2

F rau  S u p p a n  Anna, P r i v a t e ..............................................................................................2
H e rr  S u p p a n t s c h i t s c h  L eo ,  Buchhalter de r  Krainischen Sparkasse  . . 1

» Dr. S v o b o d a  Heinrich, Supplent an der k. k. Oberrealschule . . .  1
» S v a l la  Heinrich, k. k. O b e r g e o m e te r .................................................................. 3
» S za lay  Anton, öffentlicher Gesellschafter der F irm a J. C. Mayer . 2
» S z a n tn e r  Franz, S c h u h fa b r ik a n t ............................................................................4
» Dr. T a v c a r  Ivan, Advokat, L andesausschuß u sw ...........................................2

F rau  T e m n ik e r  Ottilie, A d v o k a te n s w i tw e ..................................................................2
» T e rd in a  G r e t e ........................................................................................................... 1
» T e rd in a  S e l m a ................................................................................................................ 1
» T ill  R o s a ..........................................................................................................................1

H err  T is ch in a  Franz, k. u. k. Major des 17. Inf.-Reg.............................................. 3
» Dr. T h o m a n n  Rudolf, k. k. F in anzprokura tu rs ra t ...........................................5
» T ö n n ie s  Emil, F a b r ik s g e s e l l s c h a f t e r ..................................................................3
*• T ö n n ie s  Gustav, F a b r ik s g e s e l l s c h a f te r ..............................................................2
» T ö n n ie s  Wilhelm, Fab r ik sg ese llsch a fte r ............................................................. 3

F rau  T o rn ag o  Anna, E dle  v., O b e r s t l e u t n a n t s w i t w e ...........................................2
H err  T r a t n i k  Josef, W erk m eis te r  de r  k. k. F a c h s c h u l e ...................................... 1

» T reo  Wilhelm, B a u m e is te r ......................................................................................... 3
» T sc h ec h  Alois, k. k. O berlandesgerich tsra t  i. R ..............................................3
» T s c h u r n  Karl, O berbuchha lte r  de r  K rainischen Sparkasse  i. R. . . 3
» Dr. V a le n ta  Alfred, E d le r  v. Marchthurn, k. k. Professor u. Prim ararzt 1
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H e rr  Dr. V a l le n t s c h a g  O tto ,  A d v o k a t ........................................................................... 3
» V e i th  Georg, k. u. k. H a u p t m a n n .......................................................................1
» Vesel Josef, k. k. P r o f e s s o r .................................................................................... 1
» Dr. Vo'k Franz, k. k. N o t a r .................................................................................... 3
» Dr. W a g n e r  Viktor, k. k. L a n d e s g e r i c h t s r a t ....................................................2
» W a g n e r  Paul, Fabriksd irek to r  in L a i b a c h .................................................... 2
» W a l te r  Alois, k. u. k. L eu tnan t  im 27. Inf.-Reg.............................................. 1

F rau  W eiß H e d w i g .................................................................................................................3
Frln . W eiß  Gusti, L ehrerin  in D o m s c h a l e ..................................................................2
H e rr  Dr. W eiss  Anton, k. u. k. O b e rs ta b sa rz t .......................................................   1

» W enko  Adolf, E d le r  v., k. k. Oberfinanzrat und  F inanzprokura to r  1
» W e t ta c h  Heinrich, akadem ischer Maler ...........................  1
» W ig a n d  Moritz in P r e ß b u r g .....................................................................................2
» W ie s th a le r  Franz, k. k. G y m n a s i a l d i r e k t o r ....................................................3
» Wollf Emil, k. u. k. A r t i l l e r i c h a u p t m a n n ................................ 3
» W u r z b a c h  Alfons, Baron, H e r r s c h a f t sb e s i t z e r ............................................... 2
» Dr. W u rz b a c h  v. T a n n e n b e rg  Max, Advokat und H errschaftsbesitzer 1
» Z e l l ic h  Leopold , A djunkt de r  k. k. T ab a k fab r ik ...........................................2
» Z es ch k o  Albert,  H a n d e ls m a n n ................................................................................3
» Z es ch k o  Guido, V e r t re te r  des « G r e s h a m » .................................................... 3
» Z es ch k o  Ludwig, P r i v a t i e r .................................................................................... 2
» Z esch k o  Paul, F a b r ik s g e s e l l s c h a f t e r .................................................................. 1

Frau  Z es ch k o  S e r a p h in e ....................................................................................................... 1
Frln. Z h u b e r  v. O krog  K l e m e n t i n e ................................................................................2
H err  Z o is  Egon, Baron, G u t s b e s i t z e r .........................................  2

» Z u b l in  Eugen, Fabriksbesitzer  in L i t t a i ........................................................ 3

Anzahl der Mitglieder.

E h r e n m i t g l i e d e r ........................................................  4
A u sü b en d e ..........................................................................182
B e i t r a g e n d e .....................................................................608

Zusammen . . . .  794

Der Jahresbeitrag  b e träg t  für einzelne Personen  K 1 5 '— , für Familien
(bis zu drei Köpfen) K 3 0 ’— , jed es  w eite re  Familienmitglied zahlt K  2 -— .

F ü r  Angehörige  de r  k. u. k. Arm ee und  d e r  k. k. L andw ehr  sowie für 
alle außerha lb  Laibachs domizilierende Mitglieder sind die Jah resbeiträge  
auf die Hälfte  ermäßigt.

Auskünfte ,  die Gesellschaft betreffend, in O. F ischers Musikalien­
handlung in de r  Tonhalle.



Rechnungsabschlüsse.
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Aktiva B ilanz

K h
An K a s s a :

Barrest  am 30. Sep tem b er  1907 . . . 737 47

E f f e k t e n :

W e r t  d e r  E ffekten  nach dem  Kurse  vom  30. Sept. 1907:
a)  G e s e l l s c h a f t s f o n d s ..................................... K 6118’75
b) L e h r e r p e n s i o n s f o n d s ................................. > 29680’ —
e) M u s ik s c h u l f o n d s .......................................... 3691-45 39490 20

! » I n t e r e s s e n :

Laufende  Zinsen von W ertpap ieren :
a) G e s e l l s c h a f t s f o n d s ..................................... . K  37-83
b) L e h r e r p e n s i o n s f o n d s ................................. . • 365•83
c) M u s ik s c h u l f o n d s .......................................... . » 31-91 435 57

» K ra in is c h e  S p a rk a s s e :

W er t  de r  E inlagen pro  30. S ep tem ber  1907:
a) G e s e l l s c h a f t s f o n d s ..................................... IC 25971-33
b) L e h r e r p e n s i o n s f o n d s ................................. » 38491-85
c) L eopo ld ine  Gregorizh-Stiftung . . . . » 7083-21
d)  K a m m e r m u s ik f o n d s ..................................... » 2044-59
e) In s t ru m en te n fo n d s .......................................... » 549-52
f )  S ä n g e r l a d e ........................................................ > 97-34
y )  D a m e n c h o r la d e .............................................. 47- 18 74285 03

> I n s t r u m e n t e n :

W e r t  am 30. S ep tem b er  1907- . . . . 2230 —

» M u s ik a l i e n :

W e r t  am 30. S ep tem b er  1907 . . . . 5484 85

i * M o bila r :

W e r t  am 30. S ep tem b er  1907 . . . . 4518 —

> V ereinshaus (Tonhalle):
W e rt  am 30. S ep tem b er  1007 . . . . 80000 — |

*
k. k. P o stsp a rk a ssen a m t W ien :

G u th ab en  am 30. Sep tem b er  1907 . . 381 86

> V ersch iedene  D ebitoren:
Su b v en tionen-K on to :  F ü r  die noch zu realisierende

S taatssubvention  pro  1907 . . . . . K 1600- —
V o rs c h ü s s e ........................................................ . » 495-70 2095 70

209658 68

Laibach, am 30. S e p tem b er  1907.

D er  G ese llschaftsd irek tor:  D er  Zahlm eister

Josef H auffen m. p. E. R an dh artinger  m. p.



vom 30. September 1907. Passiva

K. h

Per M u s ik s c h u l fo n d s :

S tand  am 30. S ep tem ber  1907 .......................................... 3691 , 45

» K a m m e r m u s ik f o n d s  :

S tand  am 30. S ep tem ber  1907 .......................................... 2044 | 59

» I n s t r u m e n t e n f o n d s :

S tand  am 30. Sep tem b er  1907 .......................................... 549 ' 52

■» L e h r e r p e n s io n s f o n d s :

S tand  am 30. S ep tem ber  1907 . . . . K 68171 '86

» E fSek tenz insen  des L e h re rp e n s io n s fo n d s :

S tand  am 30. Sep tem b er  1907 . . . . < ■  831 '39 69003 j 25

. L eo p o ld in e  G r e g o r i z h - S t i f t u n g :

Stand  am 30. Sep tem b er  1907 .......................................... 7083 21 |

» H y p o th e k e n s c h u l d e n :

G u thaben  der Kranischen S p a r k a s s e ............................ 10000 | — 1

» R ese rve-K on to  fü r  d ie  G esch ich te  d e r  G ese l lscha f t :

Stand am 30. Sep tem ber  1907 .......................................... 1131 : 45

» S ä n g e r l a d e :

Stand am 30. Sep tem ber 1907 .......................................... 97 34

» D a m e n c h o r la d e :

S tand  am 30. Sep tem ber 1907 .......................................... 47 i 18

’ K o n to - K o r r e n te :

Stand am 30. Sep tem ber 1907 .......................................... 3548 j 95

» V ersch ied en e  K re d i to re n : j

Schu lge lde r-K on to :
F ü r  Schulgelder p ro  1907/08 ..................................... 1450 —

G ese l lsch a f ts fo n d s  (K a p i ta l -K o n to ) :

Stand am 30. Sep tem ber 1906 . . . . K 113939'22
Abnahm e pro  1906/07 ............................ » 2927 '48

Stand  am 30. S ep tem ber  1907 .......................................... 111011 74

1

209658 I 68 j

G eprüft und richtig befunden:

K a r l  L a ib l in  m. p. Dr. F ra n z  Vok m. p.
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Soll (Ausgaben) G e w in n -  und

K
~ r ]

An G e h a l t e - K o n t o ............................................................................... 12050

» R em unera tionen-  und  Ü b e r s tu n d e n -K o n to ........................ 3259 70

» O rc h es te ra u s lag e n -K o n to ............................................................. 2636 15

Steuern- und  G e b ü h r e n - K o n to ............................................... 1679 17

* B uchdrucker- und B u c h b in d e r k o s t e n - K o n t o ................... 625 25 !

» H a u s e rh a l tu n g s k o s te n -K o n to ................................................... 1025 36 :

B e le u c h tu n g s k o s te n -K o n to ........................................................ 930 74

» B e h e iz u n g sk o s te n -K o n to ............................................................. 924 77

x> In s t ru m e n te n re p a ra tu r -K o n to ................................................... 114 28

> M o b i la r r e p a r a tu r - K o n to ............................................................. 20 — 1
» H y p o th ek en z in sen -K o n to ............................................................ 450

K ü n s t l e r h o n o r a r - K o n t o ............................................................ 350 —

> Konto für außerorden tl iche  V e r a n s ta l tu n g e n ................... 37 44

» K onto  für W idm ungen de r  G e s e l l s c h a f t ............................ 431 98

A sse k u ran z -K o n to .......................................................................... 162 76

> K rankenversicherung des D ie n e r s .......................................... 28 80

E ffek ten-K onto  (K u rs v e r lu s t ) ................................................... 350 95

V e iw a l t u n e s k o s t e n - K o n to ........................................................ 1796 36

26873 71

A b s c h r e i b u n g :

An M o b i l a r - K o n to ............................................................................... 237 84

27111 55

Laibach, am 30. S ep tem ber  1907.

Der G ese llschafts-D irektor : D er Zahlmeister :

Josef Hauffen m. p. E. R andhartinger m. p.
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V e r lu s t -K o n to  Haben (Einnahmen)

Per I n t e r e s s e n - K o n to ..........................................................................

K

1166

h

73

» M i tg l i e d e r b e i t r ä g e - K o n to ....................... ................................ 6584 50

» M i tg l ie d e re in sc h re ib g e b ü h re n -K o n to ................................ 100 —

> Schulgelder-K onto  ...................................................................... 7846 24

» Schülereinschreibgebühren- u. Lehrm itte lbe iträge-K onto 428 —

» S u b v e n t io n e n - K o n t o ................................................................. 5200 —

> M ie tz in s -K o n to ............................................................................... 2200 —

» K o n z e r t s a a le r t r ä g n i s - K o n to ................................................... 319 —

> S p e n d e n -K o n to ............................................................................... 180 —

> G a rd e ro b e -K o n to .......................................................................... 159 60

Saldo als V e r m ö g e n s a b n a h m e ..............................................

24184

2927

07

48

| j  27111 ! 55

Geprüft und richtig befunden :

K a rl  L a ib l in  m. p. Dr. F ra n z  Vok m. p.
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V e rm ö g e  ns nach  w e is  

Aktiva vom 30. Sep-

K h

An B a r v o r r a t ............................................... 737 47
E ffek ten  (nach dem  K urse  vom  30. S e p te m b e r  1907):
fl 1000 A u g u s t - R e n t e ................... ä 98-25 K 1965 —
» 400 3 %  L o sp fan d b rie fe  I. E m . ä 273-25 » 1093 _

4 G ew instsche ine  z. 3 °/„ Lspfb. I. Em. ä 3 7 '5 0 » 150 —
fl. 400 1860er L o t to -A n le h e n . . ä 200 ■ — » 1600 —
» 150 1864er » » . . ä 246-50 » 739 50
» 100 D onauregu lie rungs los  . . ä 2 5 3 ' — » 253 —
1 In n sb ru ck er  L o s ........................ä 89-50 89 50
5 öste rr .  R o te  K reuzlose  . . . ä 45 '7 5 » 228 75 6118 75

> In te re ssen
laufende  Zinsen von Effekten  . . K 37 83

1 dto .  d to .  des  M usikschulfonds . K 31 91 69 74
» S p a rk assa -E in lagen

Büchel Nr. 178757 ............................. . . . K 327 18
» 220147 ............................ » 5435 99

» » 287422 ............................ » 20208 16 25971 33
» I n s t r u m e n t e n .......................................... 2230 —

» M u s i k a l i e n ............................................... 5484 85

» M o b i l a r .................................................... 4518 —
» V e r e i n s h a u s ........................................... 80000 —
» k. k. P o s tsp a rk a sse -G u th a b en  . . . 381 86

versch ied en e  G uth ab u n g en  . . . . 645 70

126157 70

L aibach, am 30. S e p te m b e r  1907.

J o se l  H auifen m. p.

Einnahmen L e h r e r -
K h |

An E r tra g  d es  « M u h r » - A b e n d e s .................................................... 60 —
» W idm ung  des H e rrn  W a l te r  T r a p p e n ............................. 50
> D ota tion  d e r  Gesellschaft pe r  1906,07 ............................ 200
» Zinsen von  S p a r k a s s e - E in la g e n ............................................... 2216 94

1 » » » E f f e k t e n ....................................................................... 110 56
» laufenden  Zinsen von E ffekten  p e r  30. S e p te m b e r  1907 365 83

j » L eo po ld ine  G r e g o r i z h - S t i f t u n g ...................K 1144 '95
Zinsen p e r  30. S e p tem b e r  1907 . . . . > 256 '40 1401 35

j » S ta n d  am 30. S e p te m b e r  1906 ................... K  72344-38
hievon a b :  Kursdifferenz pe r  1906/07 . » 6 6 2 ’60 71681 78

Ü 76086 46 j

L aibach , am  30. S e p te m b e r  1907.

Jose f  H auffen  m. p.
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des G ese l lsch a f ts fo nd s
tember 1907. Passiva

Per H y p o t h e k a r s c h u l d ......................................................................
» R eservefonds für die Gesch ich te  de r  Gesellschaft . .
» K o n t o - K o r r e n t ...............................................................................
» Efifekten-Zinsen des L e h re rp e n s io n s fo n d s .......................
» Saldo als V e rm ögenss tand  am 30. Sep tem b er  1907. .

10000
1131
3548

465
111011

126157

E. R a n d h a r t i n g e r  m. p.

P e ns io ns fon ds .  Ausgaben

Per  E inlagen in de r  Krainischen Sparkasse :
au f  Büchel Nr. 223535 ..................................... IC 5446 '59

» 246857 .....................................  » 6917-45
» » > 276535 .....................................> 24306-45
» » » 287423 ..................................... » 1821-37
» » » 282207(L.Gregorizh-Stftg .) » 7083-21

K h

76086 46

> Effekten: K 45575-07 
100 Stück 3 %  Südbahn-Prior, ä K 296' 80 » 29680' — 

; » Effektenzinsen: Guthaben am 30 .Sept. 1907 » 831 '39

» S tand  am 30. Sep tem ber 1907 ..............................................

76086 46

E. R a n d h a r t i n g e r  m. p.
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\ S

V e rm ö g e n s n a c h w e is  des  M u s ik s c h u l -  
fo n d s  

vom 30. September 1907.

K h K h

S ta n d  am 30. S e p te m b e r  1906 ........................ 3760 45
H ievon  ab :  K ursdifferenz vom  3 0 .Sep t .  1907 69

S ta n d  am  30. S e p te m b e r  1907 ........................ 3691 45

W e r t  de r  O bligationen  nach  dem  K urse  vom  
30. S e p te m b e r  1907: 

fl. 1250-— A u g u s t - R e n te .  . . . ä 98 25 2456 25
K 4 0 0 ’—  M a i - R e n t e ................... * 9 6 '4 0 . 385 60
fl. 3 0 0 '— 4 °/0 krain. L an d e s-

a n l e h e n .......................................> 9 8 '5 0 591 —
K 3 0 0 ' — 3 */*'/o ö s te rr .  In vest i ­

t io n s r e n t e ......................................  > 8 6 ’20 258 ( 60

3691 45 3691 45

J o se f  H auffen m. p. E. R a n d h a rt in g er  m. p

K a m m e r m u s ik f o n d s .

K h K 1>

Stand am 30. Septem ber 1906 . . 
Zinsen pro 1906/07 ........................

1965
79

29
30

Stand am 30. Septem ber 1907 ........................

Einlagebuch der Krain.Sparkasse Nr. 112033

2044 59

2044 59 |

2044 59 2044 59

Josef  H auffen m. p. E. R a n d h a rt in g e r  m. p.
|
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